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Wolno drukować, z warunkiem złożenia w Komitecie Cenzury, po wydrukowaniu 
prawem przepisanćj liczby exemplarzy. 


Warszawa, dnia 4 (16) Maja 1860 roku. 


Cenzor, J. TUGENDHOLD. 
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Das Kind der Barmherzigkeit. 


Als der Allmachtige den Menſchen erſchaffen wollte, ver- 
ſammelte er rathſchlagend die Engel ſeiner Eigenſchaften, die 
höchſteu Wächter feines Thrones, um feinen verborgenen Thron. 
Erſchaffe ihn nicht! ſprach der Engel des Friedens; er wird die 
Erde düngen mit Meunſchenblut, der Erſtgeborne feines Geſchlechts, 
wird ſeinen Bruder erwürgen. Dein Heiligthum wird er mit 
Lügen entweihen fuhr der Engel der Wahrheit fort, und ob bu 
ihm dein Bildniß ſelbſt, der Treue Siegel auf fein Autlitz präg— 
teft. So ſprachen die Engel aller Eigenſchaften Gottes, als die 
Barmherzigkeit, des ewigen Vaters jüngſtes und liebſtes Kind 
zu ſeinem Throne trat, und flehete: Bilde ihn Allgütiger zu 
deinem Bilde, ein Liebling deiner Barmherzigkeit und Gute. 
Wenn alle deine Boten ihn verlaſſen, will ich ihn ſuchen und 
ihm beiſtehen, und ſeine Fehler ſelbſt zum Guten leuken. Eben 
weil er ſchwach iſt, will ich ſein Herz mitleidig machen und 
zum Erbarmen gegen Schwächere neigen. Wenn er bom Frie⸗ 
den und von der Wahrheit irret, ſo ſollen die Folgen ſeines 
Irrthums ſelbſt ihn ſauft zurückführen und liebreich beſſern. 
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Der Vater der Menſchen erhoͤrte fie und bildete den Men- 
ſchen. Ein fehlbar ſchwaches Geſchöpf, aber in ſeinen Fehlern 
ſelbſt ein Zögling der Barmherzigkeit. 

Erinnere dich deines Urſpruugs o Menſch, wenn du gegen 
andere hart und unbillig biſt. Nur Barmherzigkeit hat dich 
erwählt; nur Liebe und Erbarmung hat dir die mütterliche Bruſt 
gereichet. 

v. Herder. 


2. 


Adams Cod. 


Neunhundert und dreißig Jahre war Adam alt, als er 
das Wort des Richters in ſeinen Gebeinen fühlte: Du follſt 
des Todes ſterben. Laß alle meine Söhne vor mich kommen, 
ſprach er zur ängſtigen Eva, damit ich ſie noch ſehe und ſegne. 
Sie kamen alle auf das Wort des Vaters, und ſtunden vor 
ihm da, viel hunderte der Männer an der Zahl, und weineten 
und fleheten um fein Leben. Wer unter euch, ſprach Adam, 
will zum heiligen Berge gehn? Vielleicht daß er für mich Gr 
barmung finde und bringe mir Seine Frucht vom Baume des 
Lebens? Alsbald erboten fid) alle Söhne, und Seth der 
frömmſte unter ihnen, ward vom Vater ſelbſt zur Botſchaft 
auserwahlet. 

Sein Haupt mit Aſche beftrenet, eilte er und ſäumte 
nicht, bis er vor der Pforte des Paradieſes ſtand. Laß ihn 
Erbarmung finden, Barmherziger, ſo betete er, und ſende mei— 
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nem Vater eine Frucht vom Baume des Lebens. Schnell ſtand 
ein Engel Gottes der glänzende Cherub da; nur ſtatt der Frucht 
vom Lebensbaume hielt er einen bielblättrigen Zweig in feiner 
Hand. „Bringe deinem Vater ihn, ſo ſprach er freundlich zu 
ſeiner letzten Labung: deun ewiges Leben wohnet nicht für ihn 
auf dieſer Erde. Darum eile denn ſeine Stunde iſt gekommen.“ 

Schnell wie ein Engel des Troſtes eilte Seth und warf 
jid) nieder und ſprach: „keine Frucht vom Baume des Lebens 
bringe ich dir, aber dieſen Zweig hat mir der Eugel gegeben zu 
deiner letzten Labung.“ Der Sterbende nahm den Zweig und 
ſreuete ſich. Er roch an ihm den Geruch des Paradieſes: da 
erhob ſich ſeine Seele. „Meine Kinder, ſprach er, ewiges Leben 
wohnet nicht für uns auf dieſer Erde. Ich ſterbe und Ihr fol. 
get mir nach. Aber an dieſem Gewächſe athme ich den Hauch 
einer andern Welt, den Geruch eines höhern Paradieſes. Da 
brach fein Auge, fein Geiſt entfloh auf dem Zweige bom Baume 
des Lebens. Adams Kinder begruben ihren Vater, und wein— 
ten um ihn dreißig Tage. Seth aber weinte nicht. Er pflanzte 
den Zweig auf feines Vaters Grab, zum Haupt des Todten, 
und nante ihn den Zweig des neuen Lebens, des Auſerwachens 
aus dem Todesſchlaf. 

Der kleine Zweig erwuchs zum hohen Baum und alle 
Kinder Adams ſtärkken ſich an ihm mit dem Troſte des andern 
Lebens. 


v. Herder. 
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Der Babe Noah's. 


Aengſtlich blickte der Vater Noah aus feinem ſchwimmen— 
den Kaſten hinaus und wartete bis die Wäſſer der Sündfluth 
fielen. Kaum ſahen der Berge Spitzen hervor, als er alles 
Gefieder um ſich rief, aus ihnen einen Kundſchafter der Welt 
zu wählen. „Wer ſprach er unter euch will mir Bote ſein, ob 
unſere Rettung nah iſt?“ Und ſiehe da drängte ſich vor allen 
der Rabe hervor mit ſeinem Geſchrei; nicht aus Treue zu Noah, 
noch aus Dienſtbegier für feine eingeſchloſſenen Brüder: er wit- 
terte nur, nach ſeiner ſcheußlichen Lieblingsſpeiſe. Kaum war 
das Fenſter geöffnet, jo flog er hin und kehrte nicht wieder; 
der Undankbare vergaß ſeines Retters und ſeines Geſchäfts; er 
hing am verweſenden Maje... Aber die Rache blieb nicht aus. 
Noch war die Luft von giftigen Dampſen bol, und ſchwere 
Dünſte hingen über den Leichen; die beuebelten ihm ſein Geſicht, 
und ſchwärzten noch dunkler ſeine dunkelu Federn. Zur Strafe 
ſeiner Vergeſſenheit ward ihm, wie fein Auge ſo auch fein Ge- 
dächtuiß düſter; ſelbſt feine neugebornen Jungen erkennt er nicht, 
und genießt au ihnen keine Vaterfrende. 


v. Herder. 
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Die Taube Noah's. 


Sieben Tage hatte Noah auf die Wiederkunft des Naben 
gewartet, als er aufs Neue feine gefiederten Schaaren um fid) 
rief, um aus ihnen einen Kundſchafter der Welt zu wählen. 
Schüchtern flog die Taube auf ſeinen Arm, und bot ſich an 
zur Sendung. „Tochter der Treue, ſprach er, du wäreſt freilich 
mir eine Dienerin guter Bothſchaft; wie aber willſt du deine 
Reiſe thun, und dein Geſchäft vollenden? Wie wenn dein 
Flügel ermattet, und dich der Sturm ergreift, und wirft dich 
in die trübe Welle des Todes? Auch ſcheuen deine Füße des 
Ufers Schlamm und deiner Zunge widert unreine Speiſe.“ 
Wer, ſpeach die Taube, giebt dem Müden Kraft, und Stärke 
genug dem Unvermoͤgenden? Laß mich, ich bin dir gewiß eine 
Dienerin guter Botſchaft.“ Sie entflog, und ſchwebete hin und 
her, und nirgends fand fie wo ihr Fuß ruhen konnte; als 
ſchnell der Berg der Paradieſes ſich vor ihr erhob mit ſeinem 
grünenden Wipfel. Ueber ihn hatten nichts vermocht die Waſſer 
der Sündfluth und der reinen Taube war die Zuflucht zu ihm 
unverboten. Freudig eilete fie und ließ fih am Fuß des Ber- 
ges nieder. Ein ſchöner Oelbaum blühete da: ſie brach ein 
Blatt des friedlichen Baumes, und eilte geſtärkt zurück und le— 
gete den Zweig auf des Schlummernden Noah Bruit. Er er, 
wachte und roch daran den Geruch des Paradieſes: da erquickte 
ſich ſein Herz: er erquickte die Seinigen, bis ihm ſein Retter 
ſelbſt erſchien und bekräftigte bald der Taube gute Botſchaft. 


v. Herder. 
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Abrahams Kindheit. 


In einer dunkeln Höhle ward Abraham erzogen: denn 
der Tyrann Nimrod ſtellete ihm nach dem Leben. Aber auch 
in der dunkeln Höhle war das Licht Gottes in ihm; er dachte 
fleißig nach und ſprach zu ſich: „wer iſt mein Schöpfer?“ Als 
er nach dreizehn Jahren endlich hinaustrat und zum erſtenmale 
Himmel und Erde ſah; wie erſtaunte er und freuete ſich! Er 
fragete alle Geſchöpfe rings umher: „wer iſt euer Schöpfer?“ 
Eben ging die Sonne auf, und er fiel nieder auf ſein Angeſicht, 
„das, ſprach er, ift der Schöpfer Himmels und der Erde: denn 
feine Geſtalt ift herrlich! 7... .. 

Die Sonne ſtieg hinauf und ſtieg hinab und ging am 
Abend unter. Da ging der Mond hinauf, und Abraham ſprach 
zu ſich: das untergegangene Licht war nicht der Gott des Him— 
mels; vielleicht iſts jenes kleinere Licht, dem dieſes große Heer 
der Sterne dienet. Aber auch Mond und Sterne gingen unter, 
und Abraham ſtand allein. Er ging zu feinem Vater und fragte 
ihn: wer iſt der Gott des Himmels und der Erde? und Tarah 
zeigete ihm feine Götzenbilder. Ich will ſie prüfen, ſprach er 
bei ſich ſelbſt, und als er allein war, legete er ihnen die ſchönſte 
Speiſe vor. „Wenn ihr lebendige Götter ſeid, ſo nehmet ener 
Opfer.“ Aber die Götzenbilder ſtanden da und regeten ſich nicht. 
„Und dieſe, ſprach der Knabe, kann mein Vater für Götter 
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halten? Wohl! ich will jetzt als ein Kuabe handeln, vielleicht 
belehr' ich ihn.“ Da nahm er ſeinen Stab und zerſchlug die 
Götzen alle bis auf Einen, und legte ſeinen Stab in dieſes 
Gógen Hand, und lief zum Vater hin und ſagte: „Erſchrick 
nicht Vater, dein oberſter Gott, hat alle ſeine Brüder getödtet.* 
Und als nun Larah zornig ward und ſprach: du ſpotteſt mei- 
ner! wie kann er es, da meine Hände ihn gebildet haben? 
Siehe, da nahm Abraham das Wort und redete zu ihm: 
„Zuͤrne nicht mein Vater, und laß dein Ohr vernehmen was 
dein Mund ſagte. Traueſt du deinem Gott nicht zu, daß er 
bermóge was ich mit meiner Knabeuhand zu thun vermochte, 
wie ware er der Gott, der mich und dich und Himmel und 
Erde ſchuf?“ Tharah verſtummte auf des Knaben Wort. 
Bald aber kam die That vor Nimrod, der forderte 
ihn bor jid) und ſprach: „Meinen Gott ſollſt du anbeten, 
Knabe; oder der brennende Ofen ſei dein Lohn. Denn alle 
Weiſen hatten bei Abrahams Geburt dem Könige geweiſſagt, 
daß er die Gógen ſtürzen und des Königs Dienſt vernichten 
würde, im ganzen Königreiche. Darum verfolgete der König ihn. 
„Wer iſt dein Gott, o König? ſprach der unerſchrockene Knabe. 
Das Feuer iſt mein Gott, antwortete er, das Mächtigſte der 
Weſen. Das Feuer, ſprach der Knabe, wird vom Waſſer 
ausgelöſcht: das Waſſer wird von der Wolke leicht getragen: 
der Wind verjagt die Wolken, und dem Winde beſteht der 
Menſch. So ijt der Menſch das Mächtigſte der Weſen ...“ 
„Und ich der Mächtigſte der Menſchen, ſprach der König. So 
bete mich an; oder der glühende Ofen iſt alſobald dein Lohn.“ 
Da ſchlug der Kuabe ſein beſcheidenes Autlitz auf und ſprach: 
ich fa die Some geſtern am Morgen anf und am Abend 
untergehen; befiehl o König, daß fie heut am Abend auf und 
am Morgen untergehe, jo will ich dich anbeten.” Und Abra- 
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ham ward in die Gluth geworfen. Aber des Feuers Kraft 
beſchädigte den Knaben nicht: ein Engel nahm ihn ſauft in 
ſeinen Arm, und fächelte die Flammen von ihm ab, wie einen 
Lilienduft. Schöner ging der Knabe vom Fener hinaus, und 
bald erſchien ihm ſelbſt fein Gott und rief ihn aus Chaldaa 
und weihete ihn zu ſeinem Freunde ein. 

Und Abraham ward Stifter des wahren Gottesdienſtes 
des einen Gottes Himmels und der Erden für alle Welt. 


v. Herder 


6. 


Der Jüngling Salomo. 


Zu ſeinem Lieblinge ſprach einſt ein gütiger König: 
„Bitte von mir was du willſt: es ſoll dir werden.“ Und der 
Jüngling ſprach: warum ſoll ich bitten, daß es mich meines 
Wunſches nicht gereuen möge? Ehre und Anſehn habe ich 
ſchon; Gold und Silber ſind das ungetreueſte Geſchenk der Erde. 
Um des Königes Tochter will ich bitten: denn fie liebet mich, 
wie ich ſie liebe; und mit ihr empfange ich alles andere. Nicht 
nur Ehre und Reichthum; fondern auch das Herz des gütigen 
Wohlthäters; denn er wird durch dieſes Geſchenk mein Vater.“ 
Der Liebling bat, und die Bitte ward ihm gewähret. 


Als Gott dem Jüngling Salomo zuerſt im Traume er- 
ſchien, ſprach er zu ihm: „bitte was ich dir geben ſoll, und 
ich will dirs geben.“ Und ſiehe der Jüngling bat nicht um 
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Silber und Gold, nicht um Ehre und Ruhm und langes Leben, 
er bat um die himmliſche Weisheit, und empfing mit ihr, was 
er je hätte bitten mögen. Ihr alfo weihete er ſeine Tchönften 
Geſänge und pries ſie den Sterblichen an, als die einzige 
Glückſeligkeit auf Erden. Nur durch ſie lebet er auch nach 
ſeinem Tode noch diesſeit des Grabes. 


v. Herder. 


7 


Das Grab der Rahel. 


Als Jakob von der heiligen Stätte wiederkehrte, auf mel- 
cher Gott ſich ihm gaſtfreundlich geoffenbaret hatte, als er in 
ſeiner Jugend den offenen Himmel ſah; da ward ſein Herz voller 
Freude: deun Gott hatte ihm ſeinen Freundesbund aufs neue 
beſtätiget; bald aber traf ihn ein bitterer Schmerz. Die Liebe 
ſeiner Jugend, Rahel, ſtarb bei ihrem zweiten Sohne, und da 
die Seele ihr eutging und ſie nun ſahe, daß ſie ſterben mußte, 
nahm fie deu letzten Athen noch zuſammen, und küſſete das 


Kind und nannte ſeinen Namen: „Benoni, den Sohn der 
Schmerzen“ und ſtarb. 


Und als ſie vor dem Ewigen erſchien, weinete ſie und 
ſprach: Erfülle mir, o Vater, die erſte Bitte hier an deinem 
Thron. Laß mich zuweilen noch die Meinigen ſchaun, von 
denen du mich trennteſt, daß ich in ihrem Leiden ſie noch ſehe 
und ihre Thränen lindere. 
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Dreimal fol dir dein Wunſch gewähret fein, ſprach Gott, 
daß du auf Erden deine Kinder ſchaueſt; doch lindern faunjt du 
ihre Thränen nicht. 

Sie ging zum erſteumal hinab und fand den alten Jakob 
um ihre beiden Söhne ängſtlich trauren. Des Joſephs blutiges 
Kleid lag neben ihm: „Mein graues Haar, rief er, wird in die 
Grube fahren: mit Leide werde ich zu den Todten wandern: 
denn anch Beuoni wird mir jetzt geraubt.“ 


Seufzend ſtieg fie wieder zum Himmel hinauf: bis ſpater⸗ 
hin ihr Mann und ihre Sohne, als abgeſchiedene, ſelbſt zu ihr 
kamen und freudig ihr erzähleten, wie ſchön ſich all ihr Leid in 
Freude verwandelt habe. 

Sie trocknete die Thränen und ſtieg lange nach dieſem 
zum zweitenmal hernieder auf ihr Grab. Da ſahe ſie ihre Kin- 
der ins Elend treiben, wie man die Heerde treibt. Alles fand 
ſie verwüſtet, und ſelbſt ihr Grab war nicht verſchont. Eine 
Zeitlang blieb fie auf dem öden Grabe, und lange hörte man 
auf ihm ein unſichtbares Aechzen. 

Sie ſtieg zum drittenmal heruieder; da ſchauerte fie gu- 
ſammen ob der Verödung der heil'gen Stätten; ab des vielen 
unſchuldig vergoſſenen Blutes, und der Leichen Menge die den 
Boden düngten; die Mütter der Erſchlagenen weinten, auf ib- 
rem Grabe weinene Rahel laut. Untröſtlich ächzte fie: fic find, 
ſie ſind uicht mehr. Man hörte lang' am Grabe das weinende 
Ach: „ſie ſind nicht mehr!“ 

Und als ſie wiederkehrte, ſprach der Allbarmherzige: „ruhe 
jetzt meine Tochter, und quäle dein Herz nicht mehr, um deiner 
Kinder Leiden. Der Weg der Sterblichen führt bald in Thaler, 
wo nur Klagen tönen; bald, wenn das Thal fid) wendet, wird 
die Klage ſelbſt Lobgeſang. 
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Beruhigt blieb der ſchönen Rahel Geift fortan im Para: 
dieſe. Nimmer kehrte ſie zu ihrem Grabe wieder, auf dem das 
Medien ihres mütterlichen Herzens, nun ſchon läugſt verhallet 
ift. Das Grabmal ſchweigt und Rahel freuct fih mit ihren Kin- 
dern in der ewigen Ruhe. 


v. Herder. 


Der Tod Mofes. 


Als Moſes, der Vertraute Gottes, ſterben ſollte und ſeine 
Stunde herannahete, verſammelte Gott die Engel um ſich her. 
„Es iſt die Zeit, ſprach er, die Seele meines Kuechtes zu mir 
zu fordern, wer will mein Bote ſein?“ 

Die Edelſten der Engel, Michael, Raphael und Gabriel, 
ſammt allen die vor Gottes Thron ftebu, baten und ſprachen: 
„wir find feine, Er ift unſer Lehrer geweſen, laß uns nicht for⸗ 
dern dieſes Maunes Seele.“ 

Aber der abgefallene Sammael trat hervor: „Hier bin 
ich, ſende mich.“ 

Mit Zorn und Grauſamkeit bekleidet, ſtieg er hinab, das 
Flammeuſchwerdt in feiner Hand und freuete ſich ſchon der 
Schmerzen des Gerechten. Als er aber näher zu ihm trat, 
erblickte er das Angeſicht Moſes. Seine Augen waren nicht 
dunkel worden und ſeine Kraft war nicht verfallen. Er ſchrieb 
die Worte feines letzten Liedes und den heiligen Geſang; fein 
Antlitz glanzete bewaffnet mit Ruhe und Himmelsklarheit. 
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Der Feind der Menſchen erſchrack. Sein Schwerdt ent- 
ſank ihm und er eilete hinweg. „Ich kann dir die Seele dieſes 
Mannes nicht bringen, ſprach er zum Ewigen: denn ich habe 
an ihm nichts Uureines gefunden.“ 


Da ſtieg der Ewige ſelbſt hernieder, die Seele ſeines 
Knechts von ihm zu nehmen und feine getreuen Diener, Mi- 
hael, Raphael und Gabriel, ſammt allen Engeln feines An- 
geſichts, ſtiegen hinab mit ihm. Sie bereiteten Moſes fein 
Sterbelager und ſtanden ihm zu Haupt und Füßen und eine 
Stimme ſprach: „fürchte dich nicht. Ich ſelbſt will dich be— 
graben.“ 

Da bereitete Moſes ſich zu ſeinem Tode und heiligte ſich, 
wie einer der Seraphim fih heiligt, und Gott rief feine Seele‘ 
„Meine Tochter, hundert und zwanzig Jahre hatte ich dir be— 
ſtimmt, im Haufe meines Knechts zu wohnen. Sein Ende ift 
gekommen: gehe heraus und ſäume nicht.“ 


Und Moſes Seele ſprach: „o du Herr aller Welt! Ich 
weiß, daß du biſt ein Gott aller Geiſter und aller Seelen, und 
daß in deiner Hand ſind die Lebendigen und die Todten. Aus 
deiner Hand empfing ich das feurige Geſetz und ſahe dich in 
den Flammen und ſtieg hinauf und ging den Weg des Hinnnels. 
Durch deine Macht trat ich in den Pallaſt des Königs und 
nahm die Krone von ſeinem Haupt und that viel Wunder und 
Zeichen in Aegypten. Und führete dein Volk hinaus und fpal- 
tete das Meer in zwölf Spalten und verwandelte das bittere in 
ſüßes Waſſer und offenbarte deine Geheimniſſe den Menfchen- 
kindern. Ich hatte meine Hütte unter der Feuerſäule und redete 
mit dir von Augeſicht zu Augeſicht, wie der Freund mit feinem 
Freunde redet. Und nun, es iſt genug! nimm mich, ich komme 
zu dir.“ 
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Da küſſete der gnädige Gott feinen Knecht und nahm 
ihm im Kuſſe ſeine Seele. 

Moſes ſtarb am Munde Gottes und Gott begrub ihn 
ſelber und Niemand weiß die Stätte ſeines Grabes. 


v. Herder 


Samuel und Eli. 


Samuel der Knabe diente dem Herrn zu Siloh vor dem 
Prieſter Eli und war angenehm bei Gott und den Menſchen; 
denn er bienete dem Herrn mit reinem Herzen und war gehor— 
ſam und nahm zu an Weisheit. Aber die Söhne Elis Hofni 
und Pinehas waren bóje Buben, die fragten nicht nach dem 
Herrn, und ihre Sünde war ſehr groß. Und ſie ſtanden eines 
Tages vor dem Hanfe ihres Vaters Eli unter einem Baume, 
und Samuel der Kuabe ſtand unter ihnen umgürtet mit leine- 
nem Leibrock. Aber Hofni und Pinehas redeten boje unzüchtige 
Worte unter einander, vor den Ohren des Knaben. Da er- 
vöthete Samuel ſehr, daß fein Angeſicht glühete wie der Glanz 
des Abends, wenn der Tag fih geneigt hat, alfo erröthete der 
Knabe zum erſten Mal. Denn er hatte nie ein böſes Wort 
vernommen aus eines Menſchen Mund von Jugend auf. Aber 
die böfen Buben verlachten den Kuaben und höhneten fein, weil 
er roth ward ob ihren Reden. Und Samuel wandte fein Aut- 
lig und weinete. Da trat Eli der alles dieſes vernommen hatte 


H 
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zu dem Knaben und ſprach: mein Sohn, was meineft du? 
Da antwortete Samuel: deine Soͤhne, Hofni und Pinechas 
führten boſe Reden vor mir, da bewegte ſich mein Herz, und 
es trat mir eine feurige Gluth, ich weiß nicht wie in das Ant- 
lig, und fie hoͤhneten meiner, da umarmte Eli ben Knaben 
Sanuel und herzte ihn, und erhub feine Stimme und ſprach: 
ach, mein Sohn, weine nur nicht, und laß dich ihr Höhnen 
nicht zu Herzen gehn. Du biſt der Auserwählte des Herrn; 
aber was mich an dir erfreut das erfüllt meine Seele mit Jam- 
mer über meine eigene Kinder, und Eli weinete über ſeine Kin— 
der, daß ſeine Augen dunkel wurden, aber Samuel erfreuete 
das Herz des Prieſters Eli, und wandelte aufrichtig vor dem 


Herrn. 
Krummacher. 


10. 


Die Geſaͤnge der Uacht. 


Als David in ſeiner Jugend auf Bethlehems Auen faß: 
da kam der Geiſt des Herrn über ihn und ſeine Sinne wurden 
aufgethan, zu hören die Geſänge der Nacht. Alle Himmel er— 
zählten Gottes Ehre und alle Sterne traten in ein Chor: der 
Klang von ihren Saiten berührete die Erde, zum Ende der 
Himmel floß ihr ſtilles Lied. 

„Licht ift das Angeſicht des Herrn“ ſprach die unter- 
gehende Sonne und die Abendröthe antwortete ihr: „ich bin 


der Saum ſeines Kleides.“ . 
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Die Wolken über derſelben thürmeten fid) und ſprachen: 
„mir find fein Nachtgezelt“ und die Waſſer der Wolken im 
Abenddouner tönten: „die Stimme des Herrn gehet auf uns: 
der Gott der Ehren donnert, der Gott der Ehren donnert hoch.“ 

Er ſchwebet auf meinen Fittigen“ ſprach der fänfelnde 
Wind; und die ſtille Luft antwortete ihm: „ich bin der Odem 
Gottes, das Schweben feiner erquickenden Gegenwart.“ 

„Wir Doren Lobgeſänge, ſprach die Erde, und ich bin 
Hil und ſtumm?“ Und der fallende Thau antwortete ihr: 
„ich will dir Labung fein, daß deine Kinder jauchzen, daß deine 
Säuglinge blühen, wie die Roſe.“ 

„Wir blühen und find fröhlich“ ſprach die Mw und die 
Aehren rauſchten drein: „wir ſind der Segen Gottes, die Heere 
Gottes gegen des Hungers Noth.“ 

„Wir fegueu euch von oben“ ſprach der Mond: „wir 
ſegnen euch“ antworteten die Sterne. Und die Heuſchrecke girrete 
und ſprach: „er ſegnete auch mich mit einem Tropfchen Thau.“ 

„Er tränket meinen Durſt,“ antwortete die Hindin. „Er 
erquickte mich,“ ſprach das aufſpringende Reh. 

„Und giebt uns unſere Speiſe,“ träumete das Wild; 
„und kleidet unſre Lämmer,“ blöckete die Heerde. 

„Er erhörte mich, fo krächzete der Rabe, als ich berlajfeu 
war.“ „Er erhörte mich, antwortete die Gemſe, da meine Zeit 
kam und ich ausriß und gebar.“ 

Die Turteltaube girrte und die Schwalbe, und alle Voͤgel 
girrten ſchlummernd nach: „wir haben unſere Neſter gefunden, 
unſere Häuſer; wir wohnen auf Gottes Altar. Und ſchlummern 
unter dem Schatten feiner Flügel, in ſtiller Ruh.“ 

„In ſtiller Ruh,“ antwortete die Nacht, und hielt den 
langen Ton; da krähete der Hahn, der Erwecker der Morgen⸗ 
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röthe: „Thut auf bie Pforten, die Thore der Welt; es zeucht 
der König der Ehren heran. Erwacht ihr Menſchen und preiſet 
Gott; der König der Ehren iſt da.“ Da ging die Sonne auf, 
und David erwachte aus feinem Pſalmreichen Tranme; jo lang’ 
er lebete, blieben in ſeiner Seele die Tone dieſer harmoniſchen 
Schoͤpfung. 


v. Herder. 


ll 


A [ap h. 


Aſſaph der herrliche Sänger und Harfenſpieler ſaß in der 
Stunde der Mitternacht, in dem obern Gemad feines Hauſes. 
Seine Harfe ſtund vor ihm von den Strahlen des Mondes be— 
leuchtet, und fein Antlitz glühete; denn er fan auf ciu Loblied 
dem Herrn zu Ehren, der den Himmel und die Erde ſchuf, und 
alles was darin iſt. So ſaß Aſſaph und ſann und die Harfe 
hete vor ihm. 

Da gedachte er: ich will hinaufgehen auf die Zinne des 
Daches, die Herrlichkeit des Sterneuhimmels zu fanen; herr- 
licher wird daun auch mein Lied ertönen. So ſprach er und 
trug die Harfe auf die Zinne des Hauſes, und blickte gen Him— 
mel und ſah Orion und den Wagen am Himmel und die 
Glucken und die Sterne gegen Mittag und das ganze Heer des 
Himmels, das ſchweigend über feinem Haupte wandelte in ewi- 
gem Glanze... und unter ihm lag die heilige Stadt und die 
Tſhäler und die Gebirge im Lichte des Mondes, und bie Men- 
chen ſchliefen in der Stille der Mitternacht. 
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Und der Hauch ber Mitternacht fpielte in feiner Harfe, 
und die Saiten bebeten. Aber Aſſaph verſtummte und ſchwieg 
und lehnte fein Haupt auf feine Harfe und weinete. 

Und als der Tag erſchien, und das Volk zu dem heiligen 
Berge empor wallte, und das Gewühl der Menſchen erſcholl, 
da erhob ſich Aſſaph und ſtieg hernieder und ſtürmte in die 
Saiten der Harfe. Und fein Geiſt ſchwang fid) auf den Flü— 
geln des Geſanges über das Gewühl der Menſmen empor. 


Krummacher. 


12. 


Die unſterbliche Sängerin. 


Frendig kehrten Jakobs mächtige Söhne heim in die vå- 
terlichen Zelte; höher ſchlug ihnen das Herz, als abermals ſie 
Canaans blühende Fluren betraten. Deum fie hatten wieder 
gefunden den Bruder, den lange bermißten, welcher einſt war 
des Vaters Freude und Troſt, aber deſſen Verluſt ihn mit 
Schmerz und Kummer beladen in die Gruft zu bringen drohete. 
Sie hatten ihn wiedergefunden, den frommen ſanſten Jofeph, 
die Zierde des Landes Aegypten das er weiſe beherrſchte. 

„Aber wie es dem Vater verkünden? wie es hinterbringen 
dem ſchwachen tiefgebeugten Greiſe, welcher dem Grabe mehr als 
dem Leben angehörte Gar leicht konnte ſolche frohe Kunde 
frühzeitigen Tod ihm bereiten, durch plotzlich freudige Verzückung! 
alfo fragten die Brüder fid) ſelbſt, und riefen einander es zu, 
und keiner auch von ihnen wollte dem Vater hinterbringen die 
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Mähr, weil jeder mehr oder weniger fid) bewußt war des Un⸗ 
rechts das er begangen an Vater und Sohn, an Jakob und 


Joſeph. — 


. . 
* 


Unter fo traurigen Gedanken kamen fie au in dem rei- 
zenden Thale zu Sichem, wo Jakob feine Gezelte aufgeſchla⸗ 
gen hatte, wo Iſraels heiliger Wohuſitz war. 

Und fo nahe beu Ihrigen, irrten au in ihren eigenen 
Gefilden fie ſchen umher, wie verſcheuchtes Wild, und gingen 
nicht zu den harrenden Frauen und Kindern. Ihre Kameele 
waren ſchwer beladen mit Gold, Silber und Edelgeſteinen; aber 
ſchwerer noch war ihr Gewiſſen belaſtet von peinigenden Vor⸗ 
würfen und Martern über das Vergangene. 

Alſo zogen ſie zwei trübe Tage umher. Heiter wie das 
Morgenroth, mit den er begann, nahete der dritte. Und fiche 
über Berge ſpringend, über Hügel hüpfend, kam Silem, 9tapb. 
tali's Sohn einher, einer flüchtigen Hindin, einem jungen Rehe 
gleich. Und er umarmt feinen Vater, und die Brüder alle des 
Vaters, und küſſet und libkoſet fie ſehr. Aber ſie verwieder⸗ 
ten mit Traurigkeit uur und mit Betrübniß des edlen Jüng— 
lings Freudenbezeugungen und founteu nicht aufblicken zu ihm. 
Da faltete jid) auch des Jünglings Stirn und fein Frohſinn 
verließ ihn. Doch bald als man ihm Kunde gab von Joſeph's, 
des lieben Vetters, Leben, und als er die Urſache hörte ihrer 
Niedergefchlagenheit, da kehrte die Freude wieder in fein Herz 
zurück, und er ſprach: Kinder Jakobs! Gort mich an; Vater- 
brüder! veruehmet meine Worte, ich will euch rathen und der 
Herr wird mit euch ſein. 

Kommet jetzt mit mir und folget nur den Tritten der 
Schaafe dort, am Fuße jenes Berges weide ich die Heerde, 
nahe dem Hügel Serah's, der frommen Hirtin. Schön ift fie 
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und reizend, eine Roſe unter den Töchtern des Landes, und 
ihre Stimme augenehm. Oft ſchon lauſchte ich ihren bezaubern⸗ 
den Liedern, wenn fie von Joſeph und feinem Unglücke fang, 
und mein Herz ward mächtig ergriffen, fief erſchüttert mein Sinn. 
Zu ihr laſſet uns jetzt eilen; ſchön ||] der Tag, und gewiß 
ſtimmt fie an ihren Geſang. Höret fie, fraget fie dann um ih- 
ren Rath und befolget ihn, denn klug aud) ift fie und verſtän— 
dig, wie einſt war Sara, Abrahams vortreffliche Gattin. 

Und fie folgten den Tritten der Schaafe, und am Brun: 
nen dort, den zwei Eichen beſchatteten, ſaß die fromme Schäfe- 
rin und fang, und die Vöoͤgelein ſchwiegen. Lauſchend horchten 
die Brüder, und waren entzückt. Gern ſodann vernahmen fie 
die weiſen Worte der froh überraſchten und überließen es ihr, 
vorzubereiten den Vater. 


Eine treue Hirtin, übergab ſie die Schäflein, ihr von 
Aſſar, dem lieben Vater, anvertraut, dem freundlichen Sillem 
zur Obhut, nahm die Harfe zur Hand, und ſtellte fih hiuter 
die Wand des einſamen Zeltes, das Jakob bewohnte. 

Und Jakob: Wer ſteht da hinter der Wand, ſchaut durch 
die Fugen des Zeltes und blicket ſo freundlich mich an? 

Da rührte die Schäferin mit bezaubernder Macht ihr 
himmliſches Saitenſpiel, erhob ihre Stimme und ſang: 

„Ich bin Serah, Aſſars, deines Sohnes, folgſame 
Tochter. Ehrerbietig nahe ich mich dir, und ſinge dir Lieder, 
die mich die Mutter gelehrt. Der Winter iſt vorüber gegaugen, 
der Regen vorüber, dahin; Blumen ſchaut man am Boden, der 
Feigenbaum würzet die Früchtlein, und des Weinſtocks junge 
Trauben duften ſüßen Wohlgeruch. Der Turteltaube Stimme 
hört man auf der Flur, die Zeit der Lieder iſt kommen.“ 
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Und Jakob: O du, fo hold wie der Mond, und lauter 
wie die Sonne, tritt näher zu mir. Komm, o Tochter, komm 
und ſinge mir Lieder, denn ſüß iſt deine Stimme dem Herzen. 

Jetzt ihm nahend, rauſchte die Hand meiſterlich in die 
Saiten; es ſtrömt von den Lippen begeiſtert das Lied von Dn 
ſeph, dem theuren Sohne; ſie ſang: 

„Keunſt du das Geſtirn, vor dem Sonne und Mond 
und eilf der größten Sternbilder gern fid) bücken? — Set du 
das Reis, das grüne Reis am Waſſerquell? — Kennſt du den 
Juͤngling, welcher der vortrefflichſte ift von des Landes edlen 
Söhnen? Rout du ihn? — Höre mich, mein Lied ſagt dir 
ihn an: Er ift der ſchoͤnſte von dem Bruderpaare, welche die 
liebende Mutter ſchenkte dem Vater. Weiß iſt er und roth, ſein 
Haupt das feinſte Gold, ſeine Locken kraus und wallend, wie 
Raben ſchwarz. Seine Augen wie die Täubchen am Waſſer— 
quell, in Milch gebadet, in Fülle ſchwimmend. — Seine Wan- 
gen find Würzbeetlein, wie Spezereienkäſtchen; feine Lippen trie- 
fen Myrrhen und Honig. Seine Hande find guͤldene Walzen, 
mit Türkiſſen beſetzt; feine Zähne find lauteres Elfenbein; feine 
Schenkel Marmorſänlen, auf güldenen Füßen ruhend; fein Mn- 
ſehen gleicht der Ceder, auserleſen; fein Gaumen ift Süßigkeit, 
und er ganz Lieblichkeit. So iſt der Juͤngling, von dem ich 
finge, fo iit Jofeph, Iſraels Sohn, er, mein Vaterbruder; 
ſo iſt das Reis, das grüne Reis am Waſſerquell.“ — 

So war er, unterbrach der Greis ſie ſeufzend. 

„So iſt er, fuhr die Jungfrau begeiſtert fort; beim Gott 
Abrahams! fo ift er. Wohl haßten fie ihn, die Pfeilſchützen, 
wohl erregten ſie Streit und feindeten ihn au; aber ſein Bogen 
ſaß feſt, Arm und Hände, ſtets waren ſie gelenk, denn ihn 
ſtärkte der Heerſchaaren Herr, Jakobs mächtiger Gott. Ein Hirte 
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des Stammes Iſraels, ein mächtiger Herrſcher, ging er hervor 
aus Nacht und Grauen, aus des Kerkers ſchauerlichen Tiefen. — 
Schmerzvolles Weinen trübe dein Auge hinfort nicht mehr, in 
Vergeſſenheit dicht hülle das Vergangene. Laß ſie fließen die 
Balſamthräuen der Freude; Jofeph, dein geliebter Jofeph, — 
er lebt! er lebt! Der Segen des Himmels ruht auf dem 
Scheitel des Gefronten unter den Brüdern.“ 一 

Und der Geiſt Gottes kam auf Jakob, er ſah ein, daß 
wahr fie geſprochen, und neues Leben kehrte in ihn. Es ijt zu 
viel! rief er, den Blick gen Himmel gehoben, mein Sohn 
Jofeph lebt noch! hin muß ich zu ihm und ihn ſehen, 
ehe ich ſterbe. 

Aber zur Sängerin ſprach er: Weil du neu mich belebet, 
weil an des Grabes finſterem Abgrund du mir erwecket das 
Licht: — nie möge dir nahen der Tod, dein Schönes Daſein zu 
enden, ewiges Leben fei dir vom Herrn des Lebens verliehen. 


Und lange, nachdem ihr Leib hingegangen war zu dem 
Staube, woher er gekommen, lebten ihre Lieder noch in dem 
Munde der Nachkommen, und waltete ihr Geijt fort in heiligen 
Sängern. In Moſis, Debohrah's, David's und Sa— 
lomo's göttlichen Hymnen bot du noch jetzt ihn erklingen. 


Ginsburg. 
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13. 


Der Wunderſtab des Propheten. 


„Gürte deine Hüften, ſprach Eliſa zu feinem Diener Ge— 
haſi, als ihn die Sunamitin um die Erweckung ihres Sohnes 
anflehte, und nimm dieſen Stab in deine Hand. So dir je— 
mand begegnet, ſo grüße ihn nicht; und grüßet dich jemand, 
ſo danke ihm nicht und lege meinen Stab auf des Kuaben Ant— 
lit: ſo wird ſeine Seele wieder zu ihm kehren.“ 

Frendig eilte Gehaſi mit dem Wunderſtabe des Prophe— 
ten, nach welchem er fo lauge getrachtet hatte: denn längft 
hatte er ein Wunder zu thun begehret. „Wo eileſt du hin, 
Gehaſi?“ rief Jehu, der Sohn Nimfi, ihm zu. „Einen Tod- 
ten zu erwecken, antwortete Gehaſi: denn hier ijf der Stab des 
Propheten.“ 

Neugierig verſammlete fih die Menge und lief hinter ihm 
her; aus allen Flecken und Dörfern, durch welche er zog, eilete 
das Volk ihm nach, zu ſehen die Erweckung des Todten. Und 
mit leichten Schritten ging Gehaſi vor ihnen her und als ſie 
gen Sunem kamen, trat er hinzu und legte den Stab auf des 
Kuaben Antlitz. 

Aber da war keine Stimme noch Fühlen. 

Er kehrete den Stab um und legete ihn anders, rechts 
und links, oben und nuten; der Knabe aber wachte nicht auf, 


und Gehaſi ward von der Menge verſpottet. Beſchämt kehrete 
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er zurück zum Propheten und zeigete ihm an und ſprach: „der 
Knabe iſt nicht aufgewacht.“ 

Da nahm Glija den Stab und eilete gen Sunem; und 
ging hinein in das Haus und ſchloß die Thür zu vor ihnen 
allen. Und betete zum Herrn und ſtieg hinauf und legete ſich 
auf das Kind, ſeinen Mund auf des Kindes Mund, ſeine Au⸗ 
gen auf des Kindes Augen und bereitete ſich über daſſelbe, bis 
daß des Kindes Leib warm ward. — Womit erwärmete er den 
Todten? Mit ſeinem ſtillen, demüthigen Gebet, mit dem Athem 
ſeiner uneigennützigen, ſelbſtloſen Liebe. 

„Da nimm hin deinen Sohn“ ſprach er zur Mutter, und 
der eite Gehaſi ſtand beſchämet. 


v. Herder. 


diet 
f rA 
KA 
14. 14 7 * 


Die Himmelsleiter. 


In feinem Hörſaale fap der große Lehrer Rabbi Moſes 
Ben Maimon auf erhabenem Stuhle, um ihn herum ſeine 
Schüler, des Landes edelſte Söhne. Vor ihm aber lagen die 
herrlichen Schriften der Weltweiſen Arabiens, Roms und Grie⸗ 
chenlands, der großen Geiſter des Morgen- und Abendlandes. 
Denn er, der Vortreffliche, war fern von dem Irrwahne der 
fpätern Lehrer feiner Glanbensgenoſſen, die nur in den Schrif⸗ 
ten ihres Volkes Licht und Weisheit ſuchen wollten, jene aber 
nicht kannten und demnach haßten; ihm war das Göttliche gött- 
lich, wo er es fand. Wie der altere Mofes war ש‎ 4868 
4 
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Leitſtern im der Site des Afterglaubens, wie ber jüngft ver- 
ftorbene zeigte er der Gemeinde Jeſchurum den Weg zum 
ewigen Leben. 

Alfo jap der Greis mit ſilberlockigem Danpte und lehrte 
die Wahrheit. 

Und als er geendigt hatte einen Vortrag in arabiſcher 
Sprache, erhob ſich Joſeph Ben Jehuda, der erſte ſeiner Schü— 
ler, von feinem Sitze und fagte: Rabbi, mein gütiger Lehrer, 
mir ift in der Geſchichte unſeres Stammwaters Ifrael eine 
Stelle dunkel und unbegreiflich; erlaubſt du es, fo trage ich fol- 
che zur Auflöſung dir vor. 

So nenne ſie mir, mein Sohn Jehuda, verſetzte der Lehrer. 

Da rollte Jehuda auf eine Schrift und las die Worte: 

„Jakob aber hatte (zu Beth-El) einen Traum: da war 
eine Leiter geſtellt auf der Erde, ihre Spitze aber reichte gen 
Himmel, und die Engel Gottes ſtiegen auf derſelben auf und 
ab, Gott aber ftand oben darauf.“ 

Sag' an, erhabener Meiſter, wie ſoll ich ſie nehmen die 
Worte, die mir ſo wunderbar ſcheinen? 

Da antwortete Rabbi Moſes und ſprach: Gar Großes 
und Herrliches, mein Sohn, hat uns die heilige Schrift bildlich 
gegeben in dieſen wenigen Worten, vernehme, Jehuda, die 
Deutung und nimm jie zu Herzen: 

Die Leiter, welche geſtellt war auf der Erde, deren Spitze 
aber reichte gen Himmel, das iſt die geiſtige Verbindung, in 
welcher die höhere überirdiſche Welt mit unſerer irdiſchen ſtehet; 
es ijt die Stuſeuleiter der Erkenntniß und Einſicht, die fid) zum 
höchſten Ziele die Gottheit macht, die wohl auf der oberſten 
Spitze ſteht dieſer Leiter. Wer in ſich den Beruf fühlt, hinauf 
zu ſteigen zu jener unendlichen Höhe — ach wir ſollten ja alle 
ibu fühlen! — der gelangt nur allmalig und von Stufe zu 
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Stufe dahin, wo der Herr, der Geiſt aller Geifter, als das 
Ziel ſteht feit ewigen Zeiten, oben am äußerften Ende. 

Da nur, meine Lieben, an jenem einzigen Orte der 
Gluͤckſeligkeit, ijt Befriedigung für die Sehnſucht edler Gemüther 
und großer Seelen; bis dahin aber ijf eruſtes Streben und 
Hoffnung, die nimmer trüget, ihr Theil. 

Wer aber, o Meiſter, verſetzte Jehuda, ſind die Engel 
Gottes, die auf und abſteigen auf der Leiter? 

Dies, mein Sohn, ſind die großen Menſchen, die edlen 
der Welt, welche durch ihr Leben und Wandeln heilbringend 
waren, ſind und ſein werden für's Menſchengeſchlecht. Willſt 
du, ſo kannſt du Propheten ſie neuneu, weil ein von Gott be— 
geiſterter Prophet jeder iſt, der Großes und Edles gethan; 
gleichviel in welchem Lande und unter welchem Volke er lebt, 
denn ein göttlicher Mann ſieht hier auf der ganzen Erde nur 
ein Land und nur ein Volk, und nennt mit liebendem Her— 
zen die Menſchen alle: Brüder. 

Warum aber, göttlicher Rabbi, ſprach jetzt der Jüngling, 
ſteigen dieſe Engel des Herrn, dieſe Propheten, von der Leiter 
herab? wäre es nicht geziemender für fie, immer höher zu ftei- 
gen und nimmer herunter zu kommen und ſich zu wenden zum 
Niedrigen, das unter ihnen iſt? 

Du irreſt, mein Sohn; dieſes Herabſteigen iſt nothwendig 
und wohl ziemend für die Hinaufſteigenden. Denn nicht ſind ſie 
Propheten des Herrn, um ſelbſtſüchtig ihre Weisheit, Erkenutuiß 
und Einſicht zu verſchließen in fig, fonden fie müſſen von den 
erklimmten Stufen, ins irdiſche Leben unter ihnen hinabſteigen 
und ihre Brüder, die zu ſchwach waren, ihnen zu folgen, unter- 
richten und belehren. So ſind bis jetzt alle Propheten des Herrn, 
ſo lange ſie auf die Leiter näher waren der Erde als dem jen— 
ſeitigen Ende, dem Reiche der Geiſter, immer herabgeſtiegen, 
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und haben ihren Nebenbrüdern eine Richtſchnur gegeben ihres 
Wandels und ſie die Thaten gelehrt, welche ſie ausüben ſollen. 
Ja ſelbſt, wenn ſolcher Prophet immer höher ſteigend uns ent- 
nommen wird und dahin kommt, wohin unſer Blick nicht 
reicht, und welches Jenſeits wir nennen, ſo wirket doch ſein 
Geiſt wohlthätig fort auf die, welche tief ſtehen unter ihm auf 
der Erde, und immer bleibt er ihnen em Bote und Engel des 
Herrn, ein göttlicher Prophet. 

Alſo ſprach Rabbi Moſes Ben Maimon. Und Jehuda, 
wie auch die übrigen Schüler, freuten fih der lehrreichen Aus. 
legung und dankten dem Lehrer. 

Er aber ſprach: ihr ſeht meine Kinder, welche köſtliche 
Lehren die heilige Schrift enthält, wenn ihre Worte nicht, wie 
oft jon geſchehen, verdreht und verkehrt werden; ſondern weun 
mit dem Geiſte Gottes, der in uns wohnt, ſie richtig ausgelegt 
wird und gedeutet. 

Günsburg. 


15. 


Die Cedern auf Libanon. 


Der König Hiram von Tyrus und Salomo der König 
von Ifrael beſuchten einſt gemeinſchaftlich den Cedernwald auf 
dem Libanon. Arm in Arm wandelten die beiden Könige, un- 
ter den duftenden Schatten des hohen Waldes einher, und Hi- 
ram freuete fih der weiſen Reden des Königs von Ifrael. 
Unten aber zu ihren Füßen lagen weit umher die Länder und 
blüheten in Frieden; denn Salomo und Hiram hatten einen 
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Bund gemacht und waren Freunde; fo waren auch ihre Völker 
Freunde mit einander. Und die Könige ſtanden ſtill und ſchaue⸗ 
ten in die Ferne. Da ging Hiram dem Beherrſcher von Tyrus 
das Herz auf und er ſprach zu Salomo: „O wohl uns, daß 
wir Freunde find! Stehen wir nicht auch wie die Cedern auf 
unſern Höhen, und unſere Völker um uns her?“ 

Da antwortete Salomo und ſprach: „Wohl nennt man 
die Ceder mit Recht den königlichen Baum. Er iſt der hoͤchſte 
von allen, und ſeine Geſtalt iſt voll Majeſtät. Er wächſt auf 
der Höhe des Gebirges; aus den Wolken trinkt er, und bedarf 
nicht des Baches, der ſeinen Fuß netze. Seine Wurzel umfaſſet 
die Felſen der Erde, und er tauchet fein Haupt in die Bläue 
des Himmels. Jahrhunderte hat der Sturm um dieſe Wipfel 
getobt, und der Donner um die Stirn des ernſten Waldes gerollt. 
Aber er ſtehet unerſchüttert und ohne die Bedürfniſſe des niedern 
Thales. Darum heißet er auch ein Baum Gottes, den der 
Ewige gepflanzet hat, und ſtehet ein Bild den Geſalbten des 
$5dften... 

„Eines nur fehlt ibm, ſagte Hiram: die duftende Blüthe, 
und die nährende erquickende Frucht.“ 

Da lächelte Salomo und ſprach: „Redeſt du im Scherz, 
Hiram, oder als Beherrſcher des gewinnenden Volkes? duftet 
denn nicht die ganze Ceder? und wozu der hochragenden Köni- 
gin des Gebirgs die erquickende Frucht? Trägt ſie nicht den 
kühnen Seefahrer durch die ſchäumende Woge? Wölbbt fie nicht 
bie Palläfte der Fürſten? Und bald Hiram wird fie auf Zion 
ſtehen, ein Tempel des Allerhöchſten. Mein Freund, es giebt 
ediere Früchte, als die der Gomm verlangt.“ 

Indem ſie alſo redeten, rollte plötzlich ein Gewitter hin 
auf gen Libanon, und es donnerte gewaltig. Die Könige aber 
ſtanden im Dickicht des Waldes ſchweigend und voll Ehrfurcht. 


MU // 
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Da kam ein Strahl aus dem Gewölk und zerriß eine Ceder, 
von dem Gipfel bis an die Wurzel, und krachend ſtürzte ſie 
am Abhang des Gebirges hernieder. Das Gewoͤlk aber zog 
brauſend vorüber. Da traten die Könige zu der gefallenen Ce- 
der und ſprachen unter einander: Was iſt alle irdiſche Größe 
vor dem Angeſichte des Erhabenen? Er rollet die Himmel qu- 
ſammen wie ein Gewand, und die Erde iſt vor ihm wie ein 
Tropfen am Eimer. Wer mag beſtehen vor dem König der 
Könige? 

Nach einem langen ſtillen Nachdenken, während ſie vor 
der zerſchmetterten Ceder ſtanden, ſprach Hiram: Wenn man 
die Natur in ihrer furchtbaren Große geſehen hat, והל‎ es 
beinah thöricht dem Herrn der Schöpfung due Tempel bauen 
zu wollen. Wozu bedürfte er des Tempels von Menſchenhänden 
gemacht? Nicht er, antwortete Salomo, aber der Menſch be- 
darf deſſen. Das unermeßliche Werk der Schöpfung beuget ihn 
nieder und geſellt ihn zu dem Staube, aus welchem fein Leib 
gebildet ward. Sein eignes Werk. ., als ob es den Unſichtbaren 
Allgegewärtigen umſchlöſſe und begräuzte, foll ihn erheben; nicht 
das beinerne und fleiſcherne Gewölbe der Bruſt iſt der Geiſt des 
Menſchen. Hiram, auch wir find góttlihen Geſchlechts .. 

Die Könige ſchwiegen lange. Darauf fagte der Beherr- 
ſcher von Tyrus: Ach! unſer Koͤnigsleben gleichet dieſer Ceder 
vor dem Wetter! Wohl! erwiederte Salomo, es gleiche auch 
der Ceder nach dem Wetter! Vernimmſt du, Hiram, welchen 
Wohlgeruch ſie jetzt in ihrem Tode über den Wald verbreitet? 


Krummacher. 
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16. 


Nathan und Salomo. 


Als Salomo noch ein Knabe war, las er in dem Buche 
Moſe die Geſchichte bou der Schöpfung des Menſchen. Da 
trat er zu Nathan ſeinem Lehrer und fragte: wie mag denn 
aus Erde eines Menſchen Leib werden? Nathan antwortete: 
„Wie mag denn aus Erde ein Baum empor wachſen? mit 
Blättern, Blüthen und Frucht? Und weißt du nicht, daß dein 
Leib einſt wieder zu Staub wird, und zur Erde zurückkehrt, 
wovon er genommen ijt? Wie mag das zugehu?“ 

„Aber, warum fragte der Königs-Sohn, erzählt uns die 
heilige Geſchichte, die Bildung des Menſchen ſo umſtändlich? 

„Damit der Menſch, antwortete Nathan, ſich nicht erhebe 
und groß thue mit allen was äußerlich iſt, denn die Erde zeucht 
ihn hernieder; in ihrem Schooße wächſt ihm das Brod, das ihn 
nähret, und auch die Edelſteine der Krone die des Könige Haupt 
ſchmückt, gehoren dem Staube an. Der Erde Geſetz ift ein ewi- 
ger Kreislauf, darum nimmt ſie den Leib und die Krone zurück. 
O, To vergiß nicht, daß du Staub biſt, Jedidiah, und lene 
Demuth, 

„Aber, fragte Salomo, er hauchte ihm doch auch den 
Odem des Lebens in ſein Angeſicht? Siehe, fuhr der Prophet 
fort, der Odem Gottes der feine Bruſt durchſtrömt, erinnert ihn 
mit jedem Hauch, daß er des ſteten Zufluſſes von oben bedürfe, 
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denn an ihm hänget fein Daſein und Leben. Ach, Jedidiah! 
vergiß nicht in weſſen Odem du lebeſt und webeſt, und erhalte 
dir das kindliche Gemüth. 

Da fragte Salomo von Neuem: „Was ward denn dem 
Menſchen vor dem Thiere des Feldes? 

„Daß er weiß, erwiederte der Mann Gottes, auf weſſen 
Boden, und in weſſen Odem er wandelt. Aber ſiehe, dem 
Menſchen ward auch ein Angeſicht herabzublicken auf den ver- 
gänglichen Staub der ihm unterthan iſt, und emporzuſchauen 
zu den ewigen Wohnungen des Lichts. So ſteht er mit auf- 
gerichtetem Sanpte, in Demuth und mit kindlichem Glauben, 
und fühlet fig ein Sohn und Ebenbild des Höchften.* 

„Ach, Jedidiah! daß bid) einſt die Krone nicht niederbeuge 
zum Staube, ſondern wie ein Lichtkranz fei auf deinem Haupte!“ . 


Krummacher. 


In 


Hagar 


Als Hagar ausgetrieben war von Abrahams Wohnung 
mit ihrem Knäblein Ismael, irrte fie umher in der Wuͤſte Ber 
Saba, und der Waſſerkrug war leer, den Abraham ihr mit— 
gegben hatte; und ihr Kind hatte heftigen Durſt, und jammerte 
ſehr, und es war nirgends ein Quell noch Born zu finden 
Hagar aber weinte und ſprach: Ach! wird der Herr des im- 
ſchuldigen Kindes vergeſſen? Gern will ich ſterben, wenn er 
nur des Knaben ſich erbarmt. 
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Darauf legte fie den Knaben unter einen Baum, und 
ſetzte fid) gegenüber von Ferne, Denu fie ſprach: ich kann nicht 
zuſehn des Knaben Sterben; und ſie erhub ihre Stimme und 
weinte laut. Da erhórte Gott der Herr die Stimme des Kna⸗ 
ben und that Hagar die Augen auf, daß ſie einen Waſſerbrun⸗ 
nen ſah. Da ging ſie hin und füllete die Flaſche mit Waſſer 
und tränkte den Knaben, und Hagar war getröſtet und ſprach: 
Die Thränen der Unſchuld und Liebe vergißt der Herr nicht, 
und wenn die Noth am größten, ift die Sil am nächſten. 


v. Herder. 


18. 


Der Nagel des Beltes. 


Zwietracht herrſchte zwiſcheu dem ſchoͤnen Bruderpaare, 
zwiſchen Iſaak und Ismael, Abrahams Söhnen. Beide wurden 
vom Vater ſehr geliebt, und, um Unglück bei den unüberlegten 
Gemüthern zu verhüten, mußte einer entfernt werden. Abra⸗ 
ham ſchickte Mutter und Sohn, Hagar und Ismael, weg, tad 
em er fie beide mit allem zur Reife Nöthigen berſorgt hatte. 

Hagar wanderte mit ihrem Sohne nach der Wuͤſte Paran, 
und lieh fih daſelbſt nieder bei den herumziehenden Zelten- 
bewohnern. Ismael indeſſen ward immer größer, ſtarker und 
ſchöner, und fand ſeines gleichen nicht mehr zu Paran. Die 
Mutter zog daher mit ihm nach dem Lande Aegypten, damit 
er aus edlem Stamme ſich dort wähle ein Weib, ſeiner und 
feiner Abkuuft würdig. Er wählte fih Meriwah, eine der ſchoͤn⸗ 
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34 
ſten Aegypterinnen zur Lebensgefährtin. Sie gebar ihm vier 
Söhne und eine Tochter 


Dem nuruhigen Ismael ward es endlich zu enge in Ae- 

agpteu, wo mehr Geſetz und Ordnung waltete, als unter den 
Füſtenubewohnern von Paran, wo er alles nach Willkür be, 

herrſchte. Er ging daher mit den Seinen wieder dahin, ſchlug 
ſich daſelbſt Zelte auf, und zog von Zeit zu Zeit immer nach 
anderen Gegenden hin. Und der Herr feguete Ismael um 
Abrahams, feines Vaters, willen, und er ward groß und mod, 
tig und beherrſchte die ganze Gegend. Aber in ſeinem Hauſe 
herrſchte der Unfriede, denn fein Weib war bofe und zornig, 
und verbitterte ihm ſehr das Leben. Er aber hing mit aller 
Liebe und Treue an idr..... 

Einſtens überwältigte Abraham die Sehnfucht febr, uad) 
ſeinem Sohne Ismael und nach Hagar, die noch immer theuer 
war ſeinem Herzen. Und er ſprach zu Sarah: bereite mir alles 
zur Reiſe, denn meine Seele gelüſtet ſehr nach meinem Sohne 
Samael; ich will doch hingehen und ſehen, ob er noch wohl ift, 
und ob ſeine Mutter Hagar, das ſaufte, geduldige Weib, noch 
lebt. Und Sara bereitete alles nach dem Willen des Mannes; 
Abraham aber ſattelte ſein Kameel und zog von dannen. 


Nach einer langen beſchwerlichen Reiſe, in der er all das 
Ungemach fühlte, das einſt durch ihn Hagar und ihr Sohn auf 
eben Diejem Wege erlitten, kam er eines Morgens an in Paran, 
dort wo Ismael wohnte. Und er fragte nach den Gezelten des 
Fürſten vom Haufe Abraham. Man wieś ibm bie fhdniten, 
unter deuen eins, als der eigentliche Wohnſitz, an Pracht und 
Glanz vor allen übrigen fid) auszeichnete. 
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Und Abraham gelanget dorthin, klopfet ans Zelt und ru- 
fet: Ismael! Ismael! aber keine Antwort erfolget. Da ſagte 
Abraham: Gewiß ift er nicht daheim, ſonſt wäre er wohl ge- 
neigten Ohres הטש‎ der Stimme deb, der ihn jetzt rufet. 
Doch, ſprach er, Frau und Kinder — wohl müſſen fie hier fein, 
demt feſt und unerſchütterlich ſteht das Zelt und in vollem 
Schmucke. Und er klopfte nochmals und rief: „Thu' mir auf, 
edle Frau, Ismaels Weib, fhiche weg des Schloſſes Riegel, 
denn mir iſt das Haupt voll Thaues, Nachttropfen voll die 
Locken.“ 

Aber Niemand gab einen Lant von fih. Nun dachte er: 
vielleicht ſchlaft ſie noch ſammt ihren Kleinen, ich will nicht 
ffóren um der Kinder willen. Und er harrete lange, aber Nic- 
mand öffnete den Eingang. Endlich als die Sonne ſchon hoch 
ſtaud, und er oft wiederholt hatte feine Bitte, da öffnete Meri- 
wah die Thiire des Zeltes und fragte: was willſt du, Fremd- 
Aug? — 

Und er: „Ich bin von edlem Stamme, und frage hier 
an bei edlem Stamme, ob man mich bewirthen wolle. Spät 
zwar oͤffneſt du die Thüͤre des Zeltes, aber das ijt mir gleich; — 
reiche mir nur ein wenig Waſſer, daß ich trinke, denn ich bin 
ſehr müde und ermattet, alsdann ziehe ich meines Weges weiter.“ 

Und ſie: „Wenn du von edlem Stamme, wenn du reich, 
auch vornehm biſt, wo find denn deine Kameele, wo deine Die- 
ner, deine Sklaven und Sklavinnen? — Gehe hin, wo du Her- 
gekommen, für Bettler hab' ich weder Brodt noch Waſſer.“ 
Hierauf wandte fie ihm den Rücken und ging ins Zelt. Abra- 
hem aber ſaß immer auf ſeinem Kameele und blieb vor dem 
Eingange des Zeltes. Und Meriwah ſchlug ihre Kinder, fluchte 
ſie und läſterte auch ihren Mann, daß er ſo lange ſäumte nach 
Haufe zu kommen, um Dr von dem fo läftlgen Gaſte zu befreien. 
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Jetzt ruft Abraham ihr zu: „Ein Wort noch, Ismaels 
Weib!“ Und ſie näherte ſich ihm und er ſpricht: „Wenn dein 
Maun zu dir zurückkehrt, ſo ſage ihm: ein Greis aus dem 
Philiſtaerlande war hier, um nach feinem Wohlbefinden zu ſehen; 
er kenne ihn wohl von alten Zeiten, denn er habe ihm und ₪ 
ner Mutter oſt viel Liebes und Leides gethan. Aber um neue 
Freude und neues Glück ihm zu bereiten, fo rathe er ihm, alg- 
bald nach feiner Rückkunft abzunehmen den ſchlechten Nagel fei- 
nes Zeltes, den er daſelbſt befeſtiget, und einen andern an deſſen 
Stelle einzuſchlagen; wenn er alſo thut, dann werde es ihm 
wohl ergehen!“ — Sprach's und zog betruͤbten Herzens von 
dannen. 

Meriwah verſtand nicht den Sinn dieſer Worte, und 
hohnlachte und ſpottete ſeiner. Als nun Ismael zurückgekehrt 
war, da erzählte fie ihm, was vorgegangen, deſchrieb ihm die 
Geſtalt des Mannes, und ſagte ihm feiue letzten Worte. Da 
merkte Jsmael, daß es des Vaters hehre, ehrwürdige Geſtalt 
war, die ſie ihm beſchrieb, und er erkaunte und verſtand ſeine 
weiſen Worte. 

Und er ſuchte ſeinen lieben Vater, aber ſein Vater war 
fort. Er rief ihn oft, aber keine Antwort kam zurück. 

Da entbrannte ſein Zorn über ſein ungerathenes Weib, 
ud ſein Grimm ward heftig. Raſch kehrte er zurück und ſprach 
zu Meriwah: „Du böſes, tückiſches Weib! warum hajt du mir 
den lieben Vater von dannen geſchickt? warum haft du fo gröb- 
lich mit ihm verfahren? — Kehre heim zu deinen Eltern, und 
wage es nicht mehr, mein Antlitz zu ſchauen. Denn wiſſe, alſo 
will es mein guter Vater haben, und ſein Wille iſt mir ſtets 
Geſetz. Sehr arg wahrlich mußt du es getrieben haben, wenn du 
ihn, den Caujtejten, Edelſten, Beſten der Sterblichen, zu dem Be- 
fehle brachteſt, dich, den ſchlechten Nagel des Zeltes, abzunehmen. 
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Flieh', fliehe ſogleich, denn du biſt mir verhaßt; eine andere 
Frau will ich mir wählen, eines beſſeren Nagels bedarf mein 
edles Haus, auf daß es feſt zuſammengehalten werde und nicht 
wanke.“ 

Grimmig und murrend ging fie von dannen und kehrte 
heim zu ihren Eltern. 

Jemael aber reiſte nach dem Lande Canaan und nahm 
fid) ein anderes beſſeres Weib, fic hieß Thirza, Und der Herr 
ſegnete Ismael um willen ſeines Gehorſams und ſeiner Liebe 
zu Abraham. Er ward größer und mächtiger, als er je vorher 
geweſen. 


D 


Fünf Jahre verfloffen, Friede und Ruhe herrſchten in 
Abrahams, ſo wie in Ismaels Wohnung. Abraham jedoch 
wollte nochmals hin zum Sohne Hagars, und ſehen, wie es 
ihm gehe, und ob er gethan nach feinen Worten. 

Es war Mitternacht, als er nach Paran kam, und Js. 
mael wieder abweſend. 

Er klopfte an und ſprach: „Thut mir anf, edle Bewoh⸗ 
ner des Zeltes! Beſitzer der zahlreichen Hürden, ſchiebet hinweg 
des Schloſſes Riegel, denn müde bin ich und ermattet, und 
mein Gaumen lechzet nach Waſſer.“ 

Kaum hatte die edle Thirza ſeine Rede vernommen, als 
ihr Herz mitleidsvoll ſchlug und ſie raſch aufſtand, aufzuthun 
dem Greiſe. Und zum Gruße ſteckte die Hand ſie durchs Gitter, 
ſchob weg den Riegel, öffnete die Thür, ſtand vor Abraham 
und ſprach züchtig die Worte: „Zwar iſt jetzt der Mann nicht 
daheim, und du kannſt nicht einkehren in mein Zelt, aber ich 
habe der Zelte ſehr viele, und dort iſt eins, das an Pracht und 
guter Einrichtung das meinige noch übertrifft, welches ich hier 
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bewohne; — dort febre ein, ich werde dir ein wenig Waſſer 
ſchicken, waſche deine Füße und ruhe dich aus. Dahin will ich 
dir auch Brod ſenden und friſches Quellwaſſer, da erquicke dein 
Herz und dann magſt du weiter gehen.“ 


Er aber ſprach: „Nicht alſo, edles Weib! verweilen kaun 
ich nicht an dieſem Orte, aber das Brod und das Waſſer nch- 
me ich gern an.“ Und ſie eilte ins Zelt und brachte ihm Brod 
und Waſſer. Er aß, trank und lobte den Herrn. Zur Frau 
aber ſprach er: „Wenn Ismael, dein Gemahl, wieder bei dir 
ſein wird, ſo ſage ihm: ein Greis aus dem Philiſtäerlande war 
hier, um nach ſeinem Wohlſein zu fragen; er kenne ihn aus 
alter und neuer Zeit; des Zeltes Nagel ſitze febr feit, er möge 
ihn nie abnehmen, denn einen beſſern fónute er doch niemals 
finden.“ Sprach's und ritt fröhlichen Muthes von dannen. 

Als nun Ismael zurückgekehrt war, und die Worte fei- 
ner Frau hörte, da frente er ſich ſehr, umarmtr und küßte ſeine 
Frau und ſprach: „o mögen doch meine Toͤchter alle dir glei- 
chen, holde Thirza! und moͤge jeder kindliche Gehorſam ſo be⸗ 
lohnt werden, als der meinige es ward.“ 

Bald darauf machte er ſich auf mit all' den Seinigen 
und zog hin nach dem Philiſtäerlande zu ſeinem Vater Abra— 
ham. — Dort verlebte er, ein folgſamer Sohn, mit ſeinem 
vortrefflichen Vater viele, viele glückliche Jahre, und der Segen 
des Himmels ruhete auf beiden. 


Günsburg. 
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Der Streit der ‚heiligen Berge. 


Als Gott ſein Geſetz zu geben auf Sinai ſtieg, traten 
vor ihm die Geiſter der Berge im Lande der Verheißung. 
„Warum verſchmäheſt du uns, deine Erkornen; und wähleſt 
den fremden Berg, einen dürren Fels der heiduiſchen Wüſtenei 
zu deines Fußtritts Schemel?“ 

„Wer ſeid ihr, ſprach der Allerhóchte, daß ihr es wagt, 
der Schemel meiner Herrlichkeit zu werden? Schauet umher. 
Mein Tritt var dort auf jenen erſunkenen Bergen, auf den 
zerfallenen Hügeln der alten Zeit; wo ijt jetzt die Krone ihres 
Gipfels?“ 

„Aber auf Euch, jube der Guädige fort, will ich meine 
Herrlichkeit milder offenbaren: Du Berg Gottes, fruchtbarer 
Karmel, auf dir ſoll einſt mein Knecht Elias wohnen und mei⸗ 
nen Namen mit Feuer vom Himmel den Menſchen kundthun. 
Du Libanon, ſollſt mein Heiligthum bauen, und du beſcheidener, 
ſchweigender Zion, auf Dir, dem kleinſten der Berge foll einſt 
mein Heiligthum ruhn, meines Namens ewige Wohnung. 


Freudig verließen die Berge das Angeſicht Gottes, und 
neideten den Sinai nicht mehr. 


v. fette. 
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20. 


Die Bergmanderer. 


Drei Jünglinge, deren Eltern in dem Thale Caron. wobu- 
ten, faßten den gemeinſamen Entſchluß, den Berg Tabor den 
herrlichſten des jńdijchen Landes zu beſteigen, und von dannen 
den Aufgaug der Sonne und die Herrlichkeit der Erde zu be- 
ſchauen. Sie wandelten durch das Thal in der Hitze des Ta- 
ges, und gelangten am Abend an eine Herberge am Fuße des 
Berges; und ſie ſprachen: hier wollen wir ausruhen, und neue 
Kräfte ſammeln, damit wir vor der Dämmerung des Tages 
uns aufmachen zu dem Gipfel des Berges. Alſo thaten die 
beiden älteſten Jünglinge, Dothan und Eli, fie aßen eine Schale 
Milch und Brod, und legten fig auf das Lager nud entſchliefen. 
Der jüngſte aber ſagte: ich will bald kommen und mich zu euch 
legen; Ihr dürft meiner nicht harren. Als darauf die Andern 
in ihre Schlafkammer gegangen waren, begab. fih der jüngſte 
in ein anderes Gemah des Hauſes, wo Zimbeln und Floͤten 
erſchallten. Es war aber allda eine Geſellſchaft leichtſertiger 
Jünglinge und Diruen, bie fid) an Spiel und Tanz ergogten, 
bei vollen Bechern. Dieſe ſprachen zu Namon, (jo hieß nam- 
lich der jüugſte der Wanderer), komm und trinke mit uns und 
laß dein Herz guter Dinge ſein. Solches gefiel Namon wohl, 
und er trank mit ihnen und wurde trunken, alſo daß man ihn 


forttrug um Mitternacht, und in ein Bett legte. Als nun die 
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Dämmerung aubrad), erwachten die beiden ältern Jünglinge, 
Namon aber lag und ſchlieſ, und fie weckten und rütteten ihn, 
und riefen ihm zu. Als er nun die Augen aufhob, ſprach er: 
nein! laſſet mich, ich kann euch nicht begleiten, denn ich bin 
ſehr krank und ermattet. Darauf ſchlief er wieder; nun gingen 
die Beiden andern und wandelten rüſtig auf die Spitze des 
Berges Tabor, und ſahen die Dämmerung und die Herrlichkeit 
der Morgenröthe, und der Sonne Aufgang wie aus dem 
Meere; und warfen ſich nieder auf dem Angeſichte und beteten 
au. Darauf umarmten ſie einander, und gelobten vor Gott 
zu wandeln in ewiger Freundſchaft. 


Als fie unn hernieder kamen in die Herberge, fanden fie 
Ramon mit ſchweren Augen, und er hatte fein Haupt auf feine 
Hände geſtützt, und klagte über die Schmerzen ſeines Leibes. 

Die Jünglinge aber begannen zu reden, von der Herr 
lichkeit Gottes die ſie geſehen hatten, und ihre Augen glänzten. 
Da weinete Namon und klagte bitterlich, daß ihm durch eigue 
Schuld und irdiſches Trachten, das Himmliſche entgangen, und 
er gelobte niemals wieder der Luſt Raum zu geben in ſeinem 
Herzen. 


Krummacher. 


ER 


In dem heiligen Lande lebte ein Mann, Namens Gliab, 
den hatte Gott mit irdiſchen Gütern geſeguet; jo war er auch 
wohl bewandert in der Weisheit des Morgenlaudes. Aber alles 
dieſes vermochte nicht ſeinem Herzen Friede zu geben. Darum 
wandelte er oftmals traurig und wünſchte fid) den Tod. Denn 
er ſprach: was iſt das Leben anders als ein ewiger Kreislauf, 
voll Unbeſtand und doch nur einerlei. Der Menfch lebet immer- 
dar im Streit, und feine Tage find wie eines Tagelohners. 
Da trat ein Mann Gottes zu ihm und zeigte Eliab eine 
Pflanze, von wunderſamer Heilkraft. Eliab aber ſprach: wozu 
mir dieſe Gabe? Geſundheit ſehlet mir nicht, aber meine Seele 
ift krank, es wäre beſſer ich ſtürbe. . . 

„Sie ſoll deinem Herzen wohlthun, ſprach der Maun Gottes, 
nimm dieſe Pflanze, und heile damit ſieben arme Kranke, und 
dann, wofern es dich gelüſtet, magſt du ſterben.“ Da that 
Eliab nach dem Willen des Mannes, und forſchte das Elend 
in den Hütten. Er heilte ſieben Kranke, und that den Darben— 
deu wohl von feinen Gütern. 

Darauf trat der Mann Gottes wieder zu ihm und "m. 
Hier bring ich dir ein Kraut des Todes, nun magſt du ſterben! 
Eliab aber rief: Da ſei Gott vor! meine Seele wünſchet nicht 
ferner den Tod; denn ich habe nun den Sinn und die Bedeu- 
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tung des Lebens erkannt. Da lächelte der Mann Gottes und 
ſprach: Ich gedachte es wohl, denn du biſt nun deines äm, 
chen Weſens das dir verborgen war, durch die That inne qe- 
worden! Wie könnteſt du uoch eigenſüchtig des irdiſchen Le- 
bens und feines Unbeſtandes gedenken 2... Darauf ſagte Eliab 
zu den Maun Gottes: Deine Weisheit hat meiner Seele beu 
Frieden wieder gegeben! aber mein Handeln erſcheinet mir doch 
nur klein und gering, ich vermag dem Armen und Bedrängten 
nur das Außere zu reichen — uur ihre Hütten vermag ich zu 
erhellen, mit meinem Überfluß, aber zu ihrem Herzen iſt mir 
der Zugang verſchloſſen. ... Wohl dir, antwortete der Maun 
Gottes, daß du deine Gaben in Demuth ertheileſt! darum ſoll 
dir auch das Höhere gegeben werden! 

Nach dieſen Worten führte er Eliab in feinen Garten, 
zu einem Roſenſtrauch, es war aber eine große Dürre im Lande, 
und der Roſenſtrauch ſtaud auf ſandigem Boden wie verdorret, 
und ſeine Knospen neigten ſich zur Erde. Da gebot der Mann 
Gottes Eliab hernieder zu ſteigen zu dem Born und eine Schale 
mit Waſſer zu füllen. Eliab that wie ihm geboten war, und 
beſprengte den Roſenſtrauch. Und der Strauch blühete von 
neuem auf, feine Blatter grünten, und nach einer Weile erho- 
ben fid) die Knospen, und bluheten uud hauchten ringsumher 
den lieblichen Duft aus. 

„Siehe, ſprach der Mann Gottes, alſo erhebt auch der 
erquickte Arme Dank und Liebe athmeud, fein Antlitz zu Gott 
empor, und blickt mit froͤhlichem Vertrauen unter den Meuſchen 
umher; denn du warſt ihm ein freundlicher Bote Gottes und 
der Menſchheit. 

Wie muß ich denn meine Wohlthaten ertheilen? fragte 
Eliab. Da antwortete der Maun Gottes in Demuth als ein 
Menſch, und unſichtbar wie Gott. 


| m 
„Aber, wenn ich vor ihm ſtehe, und er mir danken woll- 
te?“ Der Mann Gottes antwortete: Nun fo fei deine Hand 
des Bruders, und der Hauch deines Mundes öffne ihm den ine 
nern Himmrl deines Herzens, der die Wohlthat fendet. 


Krummacher. 


22 


Uris Traum. 


Au den Waſſerflüſſen Babilons, lebte zur Zeit der Ver- 
bannung ein Manu aus Ifrael, Namens Uri mit Weib und 
Kindern, ſchlecht und recht; aber ein Geiſt des Unmuths und 
des Murrens war über ihn gekommen; denn er haderte mit Gott, 
daß er fein Volk verlaſſen und ſprach: Wer ft der Allmächtige, 
daß wir ihm dienen ſollen? und was ſind wir gebeſſert, ſo wir 
ihn aurufen?“ Auch zweiſelte Uri au der Verheißung, womit 
der Herr die Gefangenen troͤſtete, durch den Mund der Prophe- 
ten, und ſprach: „Wer will unſer Häuflein aus der Hand des 
Gewaltigen retten? es ijt nicht moglich!“ 

Daran that Uri Unrecht, und betrübte alle, ſo an den 
Herrn glaubten, und auf das Heil Ifrael hoffeten. Der Herr 
aber hatte Geduld mit Uri nach feiner großen Barmherzigkeit... 

Als nun Uri eines Tages viel geklagt und gemurret hatte, 
über die Drangfale der Fremde, ließ der Herr einen tiefen Schlaf 
auf ihn fallen, und Uri FMA und hatte ein Geſicht. Ram- 
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lich es däuchte ihn, er fei mit Weib und Kindern aus Babilon 
gezogen in die Heimath, auf die Gebirge bei Betlehem, daſelbſt 
hatte er eine Hütte gebaut unter den Palmen und Oelbäumen, 
und ringsum weideten die Schafe auf den Triften, und das 
Feld rauſchte von Aehren, und fein Herz war voll Freude, und 
ſprach zu feinem Weibe und den Kindern, laſſet uns unn fröh- 
lich ſein und guter Dinge, denn alle Noth hat ein Ende! 

Aber fiche! plotzlich verhüllte fid) die Sonne und es ward 
finſtre Nacht; es donnerte vom Himmel und die Erde bebte, 
alfo daß die Pfoſten erzitterten, und die Hütte ſchwankte. .... 
Uri ergriff eilends Weib und Kinder, und führte ſie hinaus in 
das Feld. Kaum waren ſie daſelbſt angekommen, da ſtürzte das 
Haus krachend zuſammen, und das Feld erbebte unter ihren 
Füßen, als ob ſich die Erde aufthäte ſie zu verſchlingen. 

Zitternd und zagend verließ er die gefährliche Stätte, und 
flüchtete mit Weib und Kindern, beim Schimmer des Blitzes, 
anf einen nahen felſigen Hügel; aber ach! ein neues Unglück! 
Eins der Kinder fehlte, das jüngſte. Der Vater wollte hinab 
es zu ſuchen, da begann von Neuem das Erdbeben, viel ſchreck— 
licher als zuvor. Der Boden klaffte vor feinen Augen, und 
o Schrecken! der Fels unter ihren Füßen ſträubte fid) krachend 
über den Abgrund. Laut auf ſchrieen fein Weib und feine Kin- 
der. Uri aber verhüllte ſein Haupt und ſprach: Wer kaun hier 
helfen und vom Tode erretten?“ Er ſprach's! und erwachte, 
und ſiehe, ſein Weib ruhete an ſeiner Seite, und die Kinder 
ſchlummerten um ihn her; er war noch im Lande Babilon. 
Der Herr ſei gelobt, ſprach er, daß es nur ein Traum geweſen. 

Aber der Engel des Herrn ſtand am Fuße feines Bettes 
und ſprach: dieſer Traum kam von dem Herrn. Ich berührte 
deine Stirn, und der Augenblick des Erwachens, hat deine 
Noth geendet. 
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Und Uri demüthigte fih vor dem Herrn und ſprach: id) 
habe Trauben am Dorn geſucht, und er ward gläubig, trojtete 
ſein Volk, und ſtärkte die Brüder; und nach dieſen Tagen ließ 
Koreſch ein Gebot ergehen, daß Ifrael heimkehren folle in fein 
Vaterland. 


Krum macher. 


23. 


Die Sühne. 


Ein frommer weiſer Vater ſaudte feinen Sohn den ein- 
zigen vielgeliebten, als er zum Jüngling erwachſen war, in die 
Fremde, die Weisheit des Auslandes, und das Weſen der Men— 
jhen fennen zu leruen. Aber böſe Buben lockten und verführ- 
ten ihn auf verderblichen Wegen, des Leichtſinus und der Suͤnde. 


Nachdem er ſein Gut verpraßt hatte, gerieth er in Man— 
gel und Elend. Seine Verfuͤhrer aber verließen ihn und fpot- 
teten feiner; da geſellte er fih zu den Räubern. Als nun ein 
Freund ſeines Vaters ſolches erfahren und erforſcht hatte, wo 
der verirrte Jüngling fein Wefen treibe, wanderte er des We- 
ges in der Dämmerung. Da trat der junge Räuber ihm Dro- 
hend entgegen, ihn zu berauben. Jener aber reichte ihm fein 
Geld, und ſprach: Gern gäbe ich dir noch viel dazu, wenn 
du wollteſt mit mir in mein Haus kommen, deine Seele zu 
retten... 


ו 
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Da erkannte der Jüngling den Freund des Vaterhauſes, 
zitterte und rief laut, gerechter Gott! wo und wer bin ich? 
Jener aber faßte ſeine Hand, und ſprach gelaſſen: Du biſt von 
nun an wieder der Sohn deines Vaters, denn du erkenneſt dich 
felbjt, uud deine Wege. Komm hinweg von dieſem Abgrunde, 
und folge mir. Nach dieſen Worten ſührte er ihn mit ſich in 
feine Herberge. Der Juͤngling aber war voll Schaam und 
Reue und weiuete bitterlich. Darnach ſprach der Freund zu ihm: 
Nuu iff es Zeit zur Heimath zu gehn, ich will dich begleiten. 
Da ergriff den reuigen Jüngling ein Zittern und Zagen, und er 
ſprach: Wie kann ich ſündiger, verlorner Menſch vor des Va- 
ters Augeſicht erſcheinen, und von ihm Vergebung verlangen ?! 
Aber jener antwortete: Zweifelſt du an des Vaters Liebe 
und Vergebung, da du feines Freundes Liebe erkannt haft? 
Darauf ſagte der Jüngling mit Thräuen: eben weil feine Liebe 
fo groß ift, ift meine Sünde deſto größer. Wie koͤnnte ich je 
wieder freudig ihn aublicken? Als nun Beide der Heimath fid) 
naheten, zögerte der Jüngling, ſchlug die Augen nieder und 
ſprach: Nein, ich darf die Schwelle nicht betreten. Aber der 
Vater fab ihn von ferne, und wußte alles, und lief ihm eut- 
gegen, mit offenen Armen. Und als der Jüngling ſeine Füße 
umfaßte mit Thränen, hob der Vater ihu auf, und weiuete an 
ſeinem Halſe vor Freuden und ſprach: Biſt du doch mein ge— 
liebter Sohn und lebeſt, fei getroſt und vertraue meiner Liebe. 
Darauf führte er ihn in ſein Haus, und that ihm alles Gute, 
viel mehr als zuvor. Aber der Sohn blieb ſtill und wehmüthig, 
und trauerte heimlich. Und wenn er den Vater ſah, ſchlug er 
die Augen nieder: Da ſprach der Vater zu ihm: willſt du im⸗ 
mer trauern? O, ſei gutes Muthes, und erkenne endlich mein 
Herz und meine Liebe! Der Sohn aber antwortete: Ach, mein 
Vater! daß du ohne Vorwurf und Strafe mich wieder auf— 


genommen .... Wie koͤnnte id) ſolche Liebe verdienen? Darauf 
ſagte der Vater mit ſanfter Stimme: haſt du dich doch ſelbſt 
geſtraft, mein Sohn! aber nun iſt die Nacht vorüber, und der 
Tag des neuen Lebens unter Thränen in dir aufgegangen, ſo 
laß die Thränen und wandle froͤhlich. Da blickte der Jüngling 
in das freundliche Antlitz feines Vaters, und es ewuchs ihm 
aus der Demuth der männliche Glaube, und die frohe dankbare 


Krummacher. 


Ein großer König, der ein ſehr lieber und gütiger Vater 
ſeines Volkes war, und, treu' der Religion ſeiner Väter, doch 
auch mit ächter Frömmigkeit diejenigen feiner Uunterthanen liebte, 
die nicht mit ihm eines Glaubens waren, fragte ut, auf cie 
nem Spaziergauge im Schloßgarten, feinen bewährten Miniſter 
und Rathgeber, wie er es wohl anfangen ſollte, um alle Par— 
theien ſeines Volkes in der Art zufrieden zu ſtellen, daß ſie nicht 
mißverguügt darein ſehen möchten, weun er mit gleicher Liebe 
das Glück aller feiner Uunterthauen befördere. Ich mochte, jo 
fagte er, jo geru fie alle ganz glücklich willen, und daß der eine 
neben dem andern recht innig ſich feines Lebeus frenen ſolle, 
und dieſem Verlangen eutſprechen auch meine Geſetze, und doch 
ſind viele, denen gar nichts maugelt, unzufrieden über das Glück 
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ihrer Nebenbrüder, und Feindſeligkeit wohnt in ihnen; ſage mir, 
was ſoll ich nun thun? 

Da autwortete der Miniſter und ſprach: Nicht wahr, 
mein König und Herr, es find die Fröſche, die dort aus dem 
Teiche uns ſo klagend eutgegenſchreien; ihre Stimme aber ertönt 
deswegen ſo laut, weil die Sonne heute ſehr heiß brennt, das 
if nun einmal jo ihr angeborner Naturtrieb. Verhindert dies 
aber die Sonne, daß ſie nicht ſchicken ſollte wärmende Strahlen 
zum Heil und Gedeihen der Erde und ihrer Bewohner? Gleiche 
du, mein Herr, der Himmelskonigin, laß alle deine Kinder glück— 
lich fein im Sonnenblick deiner Vaterliebe, die Fröſche mögen 
dann immerhin darüber ſchreien. 

So ſprach der Miniſter. Der edle König aber befolgte 
den Rath des trefflichen Maunes. 


(Gunsburg 


Der Sünde Gang. 


Ein Vater hatte ein Söhnlein von muthwilliger Gemüths⸗ 
art, dem geſtattete er jegliches Tüchten und Trachten. Mfo 
auch mort er denen fo in des Vaters Haus kamen, oder vor- 
übergingen, Kletten auf die Kleider und in das Haar. Dazu 
lachte der Vater. Aber ein ernſter Mann, dem ſolches wieder⸗ 
fuhr, bemerkte es, und waudte ſich um und ſprach: Laſſet ab 
von ſolchem Beginnen, und wehret dem Knaben ſo lang er jung 
ift; euer Lachen möchte fid) in Weinen verkehren. Deß lachten 
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jene noch mehr, und der Knabe trieb feinen Spott und Muth- 
willen immer weiter, und warf als er größer wurde mit Unrath 
und Steinen. Da ſuchte der Vater ihm zu wehren, aber er 
berfad)te den Vater. 

Das Gebein des Sohnes bleichet auf dem Rabenſtein vor 
dem Angeſicht des Vaters; aber der Vater ſieht es nicht, denn 
feine Augen erloſchen in Thränen. 


Krummacher. 
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Wolno drukować, 2 warunkiem złożenia w Komitecie Cenzury, po wydrukowaniu 
prawem przepisanćj liczby cxeinplarzy. 


Warszawa, dnia 4 (16) Maja 1860 roku. 


Cenzor, J. TUGENDHOLD. 


Das Werk des Herrn D. Loewenthal iſt als eine hödjit 
willkommene Gabe, auf dem Gebiete der ſchoͤnwiſſenſchaftlichen 
hebräiſchen Literatur zu betrachten, nach Inhalt und Form zur 
Belehrung der Jugend, zur Unterhaltung des Alters geeignet. 
Die vom Verfaſſer getroffene Auswahl, iſt mit eben ſo viel 
Umſicht geſchehen, als der hebräiſche Ausdruck ein wohlgelungener 
gediegener iſt. Die Schrift darf demnach unbedingt, den 
nützlichſten derartigen beigezählt werden, und ſubſeribire ich mit 
Vergnügen auf drei Exemplare. 


Warſchaun am 4 des Chanuca-Feſtes 5616. 
Dr. A. M. Goldſchmidt. 


Dem Unternehmen des Herrn D. Loewenthal, die der 
Jugend verſtändlichſten Erzeuguiſſe deutſchen Dichtergeiſtes der 
iſraelitiſchen Jugend dieſes Laudes durch das Medium der 
hebräiſchen Sprache zugänglich zu machen, kann ich meine 
volle Billigung um fo weniger verſagen, als auch der Styl der 
hebraiſchen Ueberſetzung einfach und fließend, und alfo für die 
Jugend beſouders geeignet ift. 

Mögen diefe wenigen Worte hinreichen, um dem Werke 
des Herrn Loewenthal die ihm gebührende Aufmerkſamkeit 
zuzuwenden. 


Warſchau den 28 Oetober 1858. 
Dr. Zastrow, 


Prediger an der Synagoge 
in der Daniłowiczowska, 
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mv‏ החמלה 


עלס חסר a‏ 


(x % (תחלות‎ 


ONA‏ אֲשֶׁר DONOS N72‏ אֶת DN) ODBYT‏ הָאָרֶץ, 

RTL DN?‏ אֶת N2D ‚DIET‏ למַלאֲכָיו 23« כח לְשְׁמוֹע 
JR? zy no ana) Coen m‏ כסאו* ל) DIN M9,‏ 
"EN "ER pn‏ של DR 2 mp‏ ושוד 
הב a er‏ כ ו אל 


)*( בבראשית רבה “D‏ ובמדרש תחליט פ"ט . א"ר quo‏ 
בשצח NAW‏ הק"בה לברא את אדם הראטון נצשו מלאכי חשרת כתים 
בחיכ וחבורות חבורות מחם אומרים יברא , ומחם אומרים אל יברא . 
הסד אומר יברא שחוא גומל חסדים , ואמת אומר אל יברא שכולו 
טקרים . צדק OR‏ יברא שחוא עוטח צרקות , שלום אוטר אל יברא 
“bon‏ קטטה וכו" . 
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TiD3n יִשְׁפוֹך‎ on mm DOT אִיש‎ `a הַשָלוּם,‎ TN? 
DN, "map o "UM DM DIN OR WAŻ 
"eps DN "NOR יחלל 13123 אָמָרָה‎ UTD 
"ER", nsb על‎ "Cen apin mn) gg 
"Ga niby 

EEN DY mo yyy. d van 
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"BY CS וצר אֶת‎ rä 273 T נשמע‎ 
(W TOW 28 140 men USN , מן הָאֲדָמָה‎ 
myI ns לְטוֹבָה , מְרְאשִית הַשָׁנָה ועד‎ 

"PINTA BR . WoN לקיות.‎ ya? TND) DR 
gem na, ren מז‎ dr gt 3 
"RY; YA can לף שד‎ yon nom 


. הראשון מבני אדם‎ mb 


wow הָיָה‎ my מאות‎ zm pył nwwa 
. "D D אֲשֶׁר‎ Vom את‎ den "Rn קראשון‎ 
T We? 077381. . הְעֲצּבָה‎ me TON 237 קראי‎ 
Pp E NADA "pum Typ כָל‎ e "MON DWI 
"pt . TUE? mon 79) DD דול אֲנָשִים‎ 
DSS WI בעבור‎ 
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כָל‎ vy" ** gen עץ‎ NBD לי‎ wy NR אול יש‎ 
nU אֶת‎ DID MAM "* SNOW הַנָנוּ‎ , ` TIR NB 9 
Ou ee pus ` an nowy ap הציק‎ DZ 
MEN" BM ow, נַתְחַנן:‎ Tan 130 שער‎ E ND 
D: qe "pen yw own עץ‎ "eb wee Nj 
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, מַלְאָךְ‎ "bw ויבא‎ comp Toro cm» aan אֲבֵי‎ bor 
PY TN לשמור את‎ m אֲשֶׁר הָעֲמִיד‎ 2037 Ki 
Dm PAR? זָה‎ On : way mity ma , own 
, Tiv DYS לא‎ TB) Lo m אלו‎ we) WM 
3 ym רוּץ אַל‎ + Dat TATNA CUN Dy) חיי‎ C) 
KR, ` "Gen TIN Gë ben "ptn "Ip בָא‎ 
8, Dip PY ren 827 ERS? ON ON 
"pm בו‎ mop לָך . למע‎ SE mg הזה‎ mym 
MI אֶת‎ mn mp * * pen npyn 0393 yta 
DNS NSJ N,: "Gen neon על‎ ap» "ppm הֶערְן‎ 
?2N 5 NN 182 DENT „NOO , הזת‎ PINT על‎ 
FD? שָמָיִםי*‎ ny mns mw mm e MASZ 
PY CU m3 ותעל רוחו אֶל אֶלְהִים‎ neon אל‎ 111 
"om שָׁלשִׁים יֹם י‎ mias na אותו‎ napy * החיים‎ 
Tum NS npe De וּבָבֹה לא‎ "pn TW שת לא‎ 
לו‎ RYN. TRAWA? vraN cap שורק על‎ vu 
mz ויעל‎ * Gaz D? לא‎ TVN החיום‎ py ענף‎ 
Den 20) mp mai . אדיר‎ Ce MY oq 
"oi 42 NON OR TRONIS NĄ 27 באו‎ 
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Deh , תִּיבָתו‎ gn wa mi השקיף‎ nm 323 
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P3n3 לְשׁוֹטט‎ 2135 Dam Tina? FJD (73 23 "ON? 
'"ahp de OWY T מִי אֶשָלח ומִי‎ D ` Wed 
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DoD" "mg "UN NA) my מושיעו בְעַת‎ Tm 


)°( וישלח את העורב חח"ד שלח חושך ויחשיך . ופירש בעל 
"n ‚mans mina‏ ששלח qen‏ עושה מעשה חשוכיב = כמו כאן, שנת 
שלח עורב שחור משהר Mam‏ . והוא 219 טמא ומעל בשליחותו. 
רחשובתו נטארח מעל - mersa)‏ רבח סדר ma‏ פרשה ab‏ - 
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אברהם בעודו OWA‏ 


PR‏ חֲשׁכָה ופה 237 WIR CR‏ ֶראשון: 
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DMY , NO WŁ‏ לא . תקלך לתוך 10399 wis‏ 
wi) rege "On Poo "mr UNS OW‏ על 
הנער SDN ptr D?»‏ כִּי DMA wn‏ הְאֶלִילִים ,72 
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מִי הא T cm ny vmi TN‏ רוח" WNI‏ 
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שאל "C JAR NĄ‏ אָמר 722 ^w TOT‏ מרעהו 
"Gei DIIN DIN "UN‏ ,שאל, ושאלתף INĄD‏ 12" 
ed Con "Gen‏ מָה "one‏ ולא Des CUN‏ 
h DN37‏ כָבוֹד TR)‏ כָּבֶר קיו לי "p? supo‏ !72312 
de [2.92 mn] NYD nino nat‏ יאבדו : 
Teen np "ge‏ . את mon ina‏ אֲשֶׁר "Pel‏ 
TODO‏ בכָּהּ, וְהֵיא ג NET NW‏ בִי, DER won nap‏ 
DW‏ 73 אֲשֶׁר 7252 , לא ima Tay mov ns‏ „ 
en nę cp 228‏ , כִּי de qu nyw‏ 
mm reen TINT NU‏ לו ' 
NY "WRZ‏ הָי לשלמה mn om eaa‏ 
MN‏ : , שאל מָה "tT [nw‏ לא „n 2NY‏ לא 
EI‏ ולא 207 , לא עשר ולא יָמִים רַבִּים, PUT 23N‏ 
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נפשו noon DN n23‏ אֲלהַים , mon‏ לו. nem‏ 
53 ששר גם Me‏ הָיוּ $ DB 23 "nego‏ אֲשֶׁר 
mom 73 527‏ „ גם אֲלהִים Mans Ds 92 DI‏ 
רעש לו שם על פני אָרֶץ , אַך כָּה הציב sm mb‏ 

! דור‎ W mm 


(E 


drin KE: 


קול ברמה נשמע וגו' רחל 
מבכה על o'ma‏ 

. ל"א ט"ר)‎ mam) 
1) DY WR ot op app 29 "ez 
לבו הָיָה‎ „w WU "Go Deeg DYÓN CON 
28 "gp ine אֶת‎ iw 7n כ הקיס‎ , nee 
אַהוּבַת‎ bm? ' y וששו‎ Den D ו לא‎ SON 
ny» ` mp3 aniwa de Np מַתָה‎ WOW 
73 שמו‎ nw NP ‚Ma NS pu "po mmo 


(") מה ראה אכיגו רעקב , לקבור את רחל בדרך אפרת אלא 
צפה יעקב אבינו שהגליות עתידות לעבור שב , לפיכך קברה BW‏ , 
בדי שתהיה מבקשת עליחם רחמים הה'ד קול ברמה נשמע וגו' רחל 
Mana‏ על בנית . (=ראשית רבה d‏ וישלח פרשה פ"ב) - 
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TOTO‏ דְמַעָתָם, זאת 22 oyaa TAM “ebyn‏ הראשונָה 
DR NM‏ עקב opa TOP TPN‏ על שני mua‏ עוללי 
טפוחים coe» rt nin‏ מִגוֹלְלֶה Ia, * ora‏ 03( 
ארד אל Das UD‏ שְׁאוֹלָה!' pys‏ הזקן 9" רוחו , 
yv‏ שאול אֲלַכָה: יוסף YORE re NDS‏ 
D) "PD v‏ היא "CR‏ וַתָשָב הַשְׁמִימָהוּ עד TN‏ 
qs CR ci‏ שבי n? AMIN, DYNI nos? TUN‏ 
bę? dae TET) TW‏ . א Tw? gen mon‏ 
לא הָי n2‏ עוד ' 

"map על‎ nin np "mm Can cv) אַחֲרֵי‎ 
"YN . og 71 D om חולְכִים‎ oa DN NN 
npo: שוממה‎ 3pm ox Tap c nt 
"nas nam qam 
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MINT mpg op , שָלִישִית‎ "mm "Wsz 
W UT "y ` הַשָדָה‎ UB על‎ Dar noy na Zi 
שֹלָלִם ננָרִים כְּמיִם‎ om , מִשׁוֹמַם‎ gem , מִדְבָר‎ 
nia „opie ND ones un) קובֶר * קול‎ re 
wpa new היא‎ D ` og על‎ nian em: 
DS" WEB OWĄ DPN) Vn ,ָאי‎ ` mp2 
“DODN 

MBT, | mę n "en הַשְמַיָמָה‎ MY "UNS 
על‎ TW לְדָאָבָה את רוחך‎ DON "ee ! טהורה‎ WBJ 
cu? BY] "meng: cow Te Ge: 
* * gay 

ŻY WAR oi WEJ TW TT לא‎ NW Dim jo 
IS JAYDA עדֶן‎ OSI 282 mnn now אך‎ „PONT 
* irià33 wo" nna 
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MM‏ משה עבר ה'. 


עלה אל הר העברים np‏ בהר וכו' 
UND‏ מת אהרן אחיך * 


(דברים ל"ב pa‏ 5^( . 


Pos למות.‎ Dip Tap ימי משַח‎ OD כַּאֲשֶׁר‎ 
N2 n3, : אֲלֵהֶם‎ "Rn , כֹחַ‎ : SO RS הָי‎ 
Cap omg: Up? "TOY DU) NS לְהָבִיא‎ ron 
מְננוע בְּאִישׁ‎ we hs TANI rb Yn o DPN 
NOS MIN ^» , מִשׂערַת ראשו אֶרְצָה‎ Mena rn 
בו * אַל נָא נדרשה‎ NyDI הָתָה בְּפִיוּ, )25 עולה לא‎ 
IYD NDN "mn" mau mp WNI Up NA 

OT , : הָ' ַאמָר‎ wee 2ymm 
OJR 332 TSI TY חַימָה וְשטֶף אָף‎ MTINI 
P gen mw pn לירות‎ Nace נשמח‎ ren 
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Dci RM Eech E‏ שר פני מֹשָׁה, 
לא כְהַתָה by‏ לא Co‏ ליחה , mma nani m‏ 
VA? SE‏ יִשְׂרָאֵל, DU NA)‏ 7332 הנול Nm‏ 
Pë wo" mm Wy 22M‏ 18 השלוך ZY‏ 
"RZĘS MAY IMB‏ 

Tp 75 bon לא‎ , : DN" אֶלהִים‎ ^w 29" 
אֲשֶׁר‎ jv בו‎ Dënn Noc» mm Gren WB) NN 
way nnp? Tay קדושיו‎ 291 353 TTM “non 
cp nM מִשְׁכְּבוֹ‎ wyn oby ow» Y 
NW NAV NTD קול 370 : אֵל‎ yyw ee 
„ לנאָלך , אָנ ולא‎ Den N . בָא‎ TORI 

Wa ns bm yy nw Gm מֹשֶׁה‎ cp" 
T Np? "Gen Gro מְמַלְאָכִי‎ en "on 
לור‎ PAO NY) ועשרים‎ NĄ בַּתִּי!‎ i WI 
mm, mp בָא‎ NT sma TAN) TAP maa 
EDTN ותאמר : הָי‎ n novo ym "! ַּעֲמוֹדִי‎ 
DO: gun mp nimen de אֵל‎ 3 WY 
TORI suy» ny אש‎ NP? gen "ris 
qm "re WYP gan + על‎ ges TU 
וְעָשִיתִי‎ um מראשו‎ "np? , en e בָאתִי‎ 
TWE2 TOP T Deum 1079392 אותות וּמופָתִים‎ 
Të , הַמִָים לְמָתוּק‎ pen = DYA oy אֶת‎ 
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C ON 052 geben‏ הטתי Dier‏ אֶחָלִי תחת עכזוד 
rm „WN‏ עמף פָנִים DE ^N‏ כַּאֲשֶׁר CST‏ שיש 
אֶל רע . רב עה pes RT Un‏ 
לבו Ww‏ »* לקה non '3npes ovis INN‏ 
"3p" "o5 by d‏ אתו בֵנִי, ולא ידע אִישׁ DN‏ 

קבילתו., עד היים u‏ 


9. 


שמואל ועלי mnm‏ 


הגער שמואל הָי hw MH‏ הָי אֶת Wb‏ על 
mt m En‏ טוב גס by‏ הי ג עם מַנָשִים + -פִי 
לבו היה תָמִים mn‏ )3450 אַבָּל 3 25 חפני DOE‏ 
הי בנ më‏ לא BRUT‏ תי ולא אָבוּ ino TIA‏ 
m‏ המאת D'OR" "ey" Ga om ` "b pw‏ 
tru m ThE‏ על 955[ + civ POP pm‏ 
Eb pret ps ue ëm * Sp Tes Son‏ 
on vs‏ שמואל w een „Bmw‏ אֲשֵׁר 
לטו פנ , UNTD die?‏ הֶעָרֶב אַחַר Cub‏ חיום לערוב: 
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ya NO Uy DIS "D NNP עד‎ UD? לא‎ CO 
ופוב‎ , "jp mm על אֲשֶׁר‎ DU PM על לער‎ 
שומע את דַבְרֵיהֶם‎ vy! * TAN "eg Daum 
"PUR RZAD nep, : ויאמר‎ yi] אֵל‎ WIN dd 
MA NAT TUZ DMI em : ואמר‎ "eu 5$ 
על‎ pam" ' even up gn gr [2 על‎ WĄŻ 
מִבָּכֵי , וְאֵל‎ ID: את שמואל וישקחי, ויאמר‎ 
יְרָעָה לֵי‎ WB 208 GNS nem 9 , Ta? ופול‎ 
Toy" Tw Cie ^» 3 UW על‎ Dy; 287) 
Py Vy 33 "are em יבש‎ og OMB DN UD 
"xy? 197 מְרְאוֹת : כִּי‎ "OY עד אֲשֶׁר קמו‎ , WA 
התהלך‎ de "mv ide אֶת רהו * אֲבָל שמואל‎ 

* קפני הי‎ Bron 
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10. 


. חלילה‎ mmm 


TP בָּנְאוֹת‎ "2M צאן‎ bp WTB C] ës 
niwor vivo onmes „TY הָָחָה‎ on? 
וְכוכְבִי,‎ AR כְבוֹד‎ ED השמים‎ "v onya ' PN 
RG Dën raj) קול‎ d Dip אור הַרִיעוּ לָאלחִים‎ 
"BNP NAGI npey DNA ועד‎ 
בבואו ; ,ואנ‎ WYW WOS "mm "ow. 
"an OPN au אוּדֶם‎ my "Wu? הַשְׂפָה‎ 
m הרעימוּ: ,קול‎ DYW) Lon "me 95 ND NOTI, 
CON ED NTDONTD "oan הָ' עַל‎ WJ 
map, "DON הָי‎ Da,: p, ED וננ‎ mp 
" מַחְטָה‎ ven "e TR "rr הָאָרֶץ נשמע‎ 
יעלי‎ „ TIER CUM emm, :D3D אורות‎ 2%) 


e dyn WYD raa E: Top 
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mn : הַשָרון‎ "op "my! C$ Ct. 

NIWAN Diem 29M nn? NY) JAG: תַקְרָא:‎ DOWN 
DZIA, y mm Ow "DOW מן‎ c3nw 10913. 
NIER ZEN *, DDD Gan NAJ ToU DUO 
הוא‎ "IP NATI DN dz T72 NT, : N. רנביו‎ 
הוא‎ „NIYA NAST UNO) נָחַר‎ VP ON , מָיִם‎ o: 
NN, "Dun MB) 250 "CR נפשי"‎ ms ZAC” 
"ren NDS mpm nm Kn "rpa wan נוֹתַן‎ 
"u sch eaa קולי‎ DN Ae, den, Aug E 


0 GH - N m: 


WV Dl, "ENER mp בּעלי‎ 25) T) DEN תור‎ 
now 'ni2Y ה'‎ Pap על‎ m» ודרור קן‎ na מְצְאֶה‎ 
בְרַשְְׁט‎ , "pm בְּהַשקט‎ vb) צל‎ Am T) 
מעירר‎ "po Ny) nv ioa לקה‎ ny naa 
! DÓW "nnb והַנָשְׂאּ‎ DS VN] DY INY. : WD 
noU wy ! אֶדֶם‎ V3 ערו‎ nen Te N23 
Hp TY TĘ NS את הָי ו הנה‎ DR D2DOTUD 
הקבוד ו"‎ 729 Np UD , YB 


53 bd הקיץ‎ NT PONY על‎ mv DWN 


TORI NY Ka gel KE מראות‎ mm אֲשֶׁר‎ Do 
) ://TCIT d Or g. pl 
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mon .. שיר ה"‎ ny Da לְשׁור‎ , mada? nm 
MNA , ישוּעה‎ Comp ?בשר‎ svhUIWN opp 
"oe OWO NR oven 


BU 


PDS 


20) וגעים זמירות יִשְׂרָאֵל.‎ Pim המָשורר‎ FOR 
: בַּעֲלָה אֲשֶׁר‎ Dës על‎ EI "Em npo בְּאִישׁוֹן‎ 
wm „ חירו‎ mił נָאוֹר‎ Tys? TOP rn * בְּבִיתו‎ 
PISM DNAW vow? WA? לְבָבו‎ C To sn; 
"og : ויאמר‎ "rte wg Ups , by שיר‎ 
MAN. BRANN רו חן‎ Grp vy my: e 
DW Sin פה 737 הָאִישׁ,‎ ' 1327 dy כַאֲשֶׁר‎ Deia 
mazim KM ` "to men a על‎ "un mes 
Tp op rëm 203 BY ‚oma עַל‎ on 
DIS mar in שר אֲלחִים יְריּשְׁלִֵם‎ prp 
על פִּי‎ 2%) pp ` mon nbiya שוְכבִים‎ Dy 
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„DHU 20) הַמְּשׁוֹרֵר הָאֲלהִי‎ 2 AU) TODOS 330 
TNI TYNA * 332 mmm על כְּנוֹרוֹ‎ nt "ger 
T" FP פקם‎ 7 ną אֶל הר‎ NJ aym 110" 
על‎ mym רוחו‎ "men wp WYW וְאֶצְבְּתִיו‎ 3305 
ENYA Dua DTI SUN 722 מעל‎ [hann 0933 

ya m nenne , UU wegen "peus 


12. 


המבשרת ישועה . 


pin app va בָּחָלִיל שָבוּ‎ "ag Cp 

yen TN את‎ W e PINa DOTAN? 
ויקנן זָה‎ . op SR e TS את יוסף‎ 
MAD "rau DAS בָּנִי‎ AR NTN. רַבִּים:‎ Dë 
„Dr poi רָאי מושל‎ . J ולא‎ rm Dr 
לַאֲבִיהֶם.‎ "Gm necp c או‎ Cp יק כָּל‎ "eim 
שאל‎ Dew אֲשֶׁר על‎ mm לי‎ Trawy TN 
mm nus עקב איש אֶל‎ va nem nep + qune 
כָאָחָד‎ E אֶת לבו‎ ZY DH TUN DW 
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NS N) a , Ne DyY 325) 5 WT‏ רוּהַ 
"PYT amas 2pY)‏ 
ana NPA Din aypa‏ ער TWO DZY‏ 
אֲשֶׁר DU neg‏ יקב c UTD ny bay‏ לא הרחיקו 
DY , oN‏ אֲשֶׁר 17[ TU? DR ois‏ לא 
DDN Ub» be‏ מְשוש , אֲבֶל ma PI WA‏ 
any opion ccn cup)‏ כל טוב D'So‏ 
omw 127 a8 ‚ann ta nowy CC‏ 
הַכְבִּיד עֲלֵהֶם "ien‏ ולא 9 vn 'NUD BD‏ 
nua‏ מן Ai‏ עד hop , om Dh cy‏ כּאֲשֶׁר 
DS cnn‏ השלישי וישאוּ אֶת nin wo OTYY‏ 
אחיעזֶר op NA r‏ על הָהָרִים yspo‏ עַל. 
nuam‏ וופול על צוארי oa "ten gn vo‏ 
אוּלם לא 09 den WT wm "bon nmm Gen‏ 
גס vy Sa Dog dh e apos‏ מה זָה 
00 מַה זה ? DU mmm‏ ויאמר : vw WOW‏ 22 
עקב , 023p" N‏ "0 הַ' un ra DU m en‏ 
na np Dy TB , NEST‏ אֲשֶׁר Rn, TZS [NS DM‏ 
Lo nam "rm‏ ּמוצְאֶת mp‏ לא DUB‏ ופעמים 
Ty‏ לשמוע את nn‏ הָעָרֵב my) "en‏ מיוסף 
pó)‏ הרות אותו * KYRA 1032 0% "emm pg‏ 
נפשי DDQ "vm ny)‏ רוח הָי על Th‏ , וְאֶת אֲשֶׁר 
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doe 72D so, prp בא יבא י‎ TONM 
vom אֲשֶׁר חאמר לָכֶם עשׂו: ולבו‎ NB) 03377 AN 
DY non ams NY עד הִבְּאָר‎ N , [NET 
מִשְׁתָאִים על‎ DEITTI "re nę non 
Pom DD? MNIAM : אַתָּהּ‎ "gen „Wp TM ver 
tapage ne^ nias? ni? 

Paaa cU TA MINS DN Tem) Tom 
mas 2py (pi TS Z3NM ותקה הַכְּנוֹר‎ + MYR 
"ip 

DEG „DNI NA DU) יעקב: , זאת עומדת‎ 
“Ya 103 

Na D, DRÓB er, M2 הָרֹעָה‎ mm 
T על‎ | pum by "Ev bon mana „DN TON 
"m, TN TU IT TJIN DNTS eg 

Ty "ROT "nob "ON אֲשֶׁר‎ DIN p MIS 

TADI PINS AND הַנעָנים‎ , $ om en Ga 
Vw) קול חתור‎ mun) סְמְדֶר‎ DVEX mie now] 
^f! yuan הַזָמִיר‎ D) , USTNA 

W) men» mą na "S‏ אַקן 
"Ten "e‏ 758 הַהַכְמָה Dya‏ , כִּי נֶעם JD‏ 
אַף ^N IV‏ ?3203" מרְפַּאי * בְּנְשָתָח Wand m‏ 
תשלחנה. | TYIN)‏ הרעישו ww‏ ,| שפְתוּתִיה 


| 
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"ra m nen כַּכָנִים,‎ TODOS Foto שיר‎ "Sp 
W 23:0 ns Dn : wm mp n Nem 
WN) DIPIT INID OWY NS TYN העמש‎ TAN 
עין?‎ voy neg» "pnm את‎ Ft PBW) אַף‎ 
MITY שְמְעָה, כִּי שירי‎ tiv» WI NY אֶת‎ FPT 
DYD TON „2372 אֲמוֹ חִבְּלְתהוּ‎ ,0922 nam הוא‎ 
, וְאֲדוֹם‎ my הא‎ Kaum many „Tyan joa 
; שחורות כָּשָרָב‎ , oben "nh פז‎ ona ראשו‎ 
WU» ` nsbb על‎ nawi 270 rap: Ota my 
יָדָיו‎ „De מור‎ meno "tre , opisz כּערוגות‎ 
שש‎ vn שקיו‎ „jw ngy my זָהָבייי‎ eo 
OAD "m2 „0220 מִוּסְדִים על אדני פָז + מַרְאֲהוּ‎ 
umo אֲשֶׁר‎ mm מַחְמַדִים + זה‎ Pa) oppo im 
mam am היא יוסף‎ In Pri הוא‎ mM 
"Vy Sy no 
"BTW wn 2, "M 3772 הזקן‎ NY "mo ן‎ 
YT אֶל אֲלחִים הוא‎ , . WB) Jana Dunn DDY, 
ymmo", ^ Pizy היא‎ 2 3 "ep NUT WEN 
,inwp ren 2ym , בעל הַצִים‎ moby am 
לו‎ mom wm אַזדָהו חל‎ 203 „vr wiar Ten 
NY) Gerten nab , on nop מאחר‎ , "moo 
oe 235 At Ta my [27 Tr? 


1 
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Tw 3 qe imm‏ יוכף חי + 'ohm ww» mn‏ חי 
היא לְבעֲבור ovp nios 122 Op nima‏ מַעָל Zä‏ 
על "IYUN UD) TÍDTD‏ 

1188901317 1989 , ADN לְבְשָׁה‎ 2 mm 
' IWON d BAWI MN iB רב ! שד יוסף‎ 
vm nw nm T3372 h, : VON DN וָאֶל‎ 
Wen "ago woo po by? op nonem 
cee NIĄ SID ולא‎ WIA 
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מטה הנביא. 


mę "TĄ TYB WYD NA) qun TN 

"N עבדו כַאֲשֶׁר צְעֲקָה.‎ og org איש‎ voy 
לא‎ U'WONYDD C2, MA את‎ PO monwa 
Tem new mre we) nep WIN ve על‎ 
„TA wu nam , אורח‎ pr iy) v m 
ia niby wo? nan owy np Tur) npyp אֲשֶׁר אלו‎ 
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NEL 


mem "ym wo, * tyg Wy? אותות וּמופְתִים‎ 
"eb כִּי‎ „AMY neg nw PE, WO JĄ ישי‎ 
EDEN , בּין קָעָס‎ OT] ושמש‎ CUTS הביא‎ 
MNS ּוּצוּ‎ DN DAN D'UN נָרֹל‎ op Tow 
"ay 12302 קל‎ em po אֶת‎ rt TN לראות‎ 
dyn אל הַנָּעַר.‎ WIN „ODW 28 ND WND oeh 
אֶת‎ "emm ,aup mw) קול‎ DSI פְנָו,‎ W הַמַמָה‎ 
לא‎ Wan, Mabi "yo ， לשמאל‎ now noo 
139 בְּבוֹשָׁת 23 הַנְבִיא‎ 29 vera לו‎ on +: הקיץ‎ 
=! הַנֶער‎ yv n ,לא‎ : Wee לו‎ 

, שנס‎ OR PIN TON nuam אֲלִשֶׁע אֶת‎ npy 
paar NYM DS בְּער‎ Nom Cp? ובא‎ 

NY y ny me by vo D „pa על 32302 על‎ 

hw הביא‎ on aen dn a ann ry om 
ON im ron , וְהַמֲהוֹרָה‎ nem inana ? moa 
"re Y3YD 203 

NM * D DW (Ww CON * ! va SY ap, 
po Wb ny: 22) TIY "NEN 


eet ` IOC ulu CALd. Asi aam eu 
AEs © . 4la Su.lądu. cl AC GI A 
d 4-6 ' WN Cucdu cd Law Nido ₪ 
Eau wa Nein’ adm D dad Ct 

cee č €& din. 
SAL oa dA. miu Ad! Zei U cc ceu 
ec EAtho' Lalita eig ie beau C 
Guo’ & uN Dou źśldu Gi CAS Ag LCA 
08 U 44 oe, ALe GU foot deu 
Leo GN Ch ALN ZG qd Ed 21 
Ge? OC cer au ele au [GALI cba 
Cu dita טסט‎ «dc GC א‎ 


uaga taaa 


PI 


32 


& oh ini» mw conr oz ראשו‎ Wt» ow 
AW [1923 לְתַלְמִידִיו‎ Om אֲשֶׁר דרוש‎ bi Kl 
ven עַל‎ bip? Gogo ראש‎ "mm ja om^ op 
D TNW ‚127 T23 NND TUN : "INS 
הקורות‎ "502 NUT) „ D TNA £In22 ER 
יִשְׂרָאֵל‎ DWI הָרָאשׁוֹן אֲשֶׁר‎ WIN ET INYD אֲשֶׁר‎ 


n 
"* וגו‎ yd oro my Of, 


v? הוֹדִיעָה‎ oy ואמר: 2 גְדוֹל‎ am am 
mg mmm NAN] מָלִים:‎ DRM "rr ug mm 
IWA" אַרְצָה‎ ZYD Co om ro "ees 
"pm um manny על‎ my. pppd ruo 
„PPM CC הוא‎ . POR DOT DZ TWĄ PONY 
"BPE מחתית מַעֲלֹתָיו עד ראש‎ po AWA np בו‎ 
JĄ TOWNS V^wo NÓY יכל‎ 27 "pn לאט‎ TS) 
ey mg opp , ron en אֶל‎ Ga 
plans הֶראשון‎ , mi?pp 
ON "213 OTYM DYW GRO non "x, 
mit) אֲשֶׁר‎ o, מופת‎ wow Gaar WA dmm 
'יייי‎ omms וּלְהֹהוֹתֵיהֶם‎ BY ya לְהַצְלְחַת‎ dpi 
nii לעשות‎ D den m איש אֲשֶׁר רוח‎ 23 m 
7733 מאִין‎ . aN עם‎ nw? Or nmm? re 
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VON nisp pam ima כִּי הא‎ , Jm pON DNI 
NIE NR DWR 

[D הָאֲלָה‎ DNI או‎ TOND co PTD = 
NIST? vm ולא‎ VG noy DR DN? טוב‎ No , opon 
Pon? pg NIL"? רַנְלֵהֶם‎ rop N שד את‎ 
אֲשֶׁר‎ Dekor ! ל‎ VOY mas a MY mm 
nw sich myb לא‎ , Cp לעלות על ראש‎ Wo d 
po my a8 צֶר,‎ DD mp Rz? apa Mp 
אֲשֶׁר‎ mo po sm We? PORZ Dp) תועפות‎ 
m og? nime , TYB céyna גס על‎ . amy 
A Wan moy קְדֹשׁי‎ ann mem * 027 
BET po "m op pos? קרובים‎ NY TW 5» 
אֲשֶׁר‎ Deyem בוֹ‎ x Tun mw va ninin 
לא‎ opp de הָי‎ no הָאִישׁ‎ neys ND ` ro: 
imm , גְדוֹלֹת‎ ep אָז‎ D) omg , עין‎ erg 
Torą nyb um 217 9775 e Db 
mą spa ששו‎ ip? Goen nam 
הלא‎ : ON" DIY AT FON ^ nan sb Dy 
anina Glen הַדִּבָרִים‎ cy הרואוּת מה‎ OZYY 
npe Gr RY. היער חולך‎ dee "ënn 
' npo ma» 033) nya m yin v 


15. 


ארוי הלבנון. 


dd wa , emm 775 צור , וּשְׁלמֹה‎ 759 om 

cwm Cyn NNP 75352 TOR הָקֶר‎ OR CUN 
"on לב‎ om emeng "Chan הפונים‎ , "ee 
eh men WINY mun יָד:‎ WMS שני הַמָלְכים‎ 
a. em: To על רוחב לב‎ op malen ` DN 
רנליו‎ NAA mę? den Dv rem C» רָאָה‎ 
198 ns . "mn Leg: מִבְטחִים‎ Dag WY 
שלום‎ a עם חֵירֶם:‎ cy השקט,‎ ra em NAW על‎ 
wor» dem 25 צור וּבִין שלמה‎ "prä mm 
3gm piro an DTYWY , DAS) הַמַלָכִים‎ 99 
איש‎ MĄŻ D) הָי אֲשֶׁר‎ TOP : ואמר‎ Com DDD 
"mm על‎ DIS3 ! MY 277 nu על‎ Con j3 „abw 
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הטוב "om nia‏ 137 נעמוד pm‏ על תועפות 
DUDI me) Duy poen on pt ner‏ 
MDD‏ מה n^» „und "em‏ מָלַח עולם 
NY 137 „nów mn (ung now Gen 3‏ 
הפזשלים ren NE O‏ אֲשֶׁר Tek babe‏ הָעִים , WY‏ 
Dër‏ עָשָהוּ הָ' %% דָלוֹתָיו מפל עצי TW‏ וְכָלל NAT‏ 
Op AV 573 OM WANA rr‏ יִשְׁתָּה * לא 
DOM "ge "pn OSY os‏ יפריחו וְעַל "22 
ee"‏ קצִירִיהָן + לא rwn pon nowS‏ אֲשֶׁר E‏ 
iaiwo Dp nirsb "zg: Do wn‏ וראשו 
Wy cow) oa Y Op?‏ וחלפו + wor DYW‏ 
צִמַרְתו ולא יַעְתִיקָהוּ , D‏ לא SUE, d Dy ett‏ 
mn, : Cen‏ אֲשֶׁר VO)‏ הַ' , ומד de "ge‏ 
GER, "pow‏ )20 הַנצָה Tee ny mines‏ 
צור , גם novem nans‏ אֶלהים "sn ` Ge‏ 
DYST mem : "DN" TN "9 Now‏ 5370 או 
DNI "ms CU Pues‏ לא MPR DNI Pur‏ 
ניחוח ? NNS? ven up np»‏ מְלָכֶת הָהָרִים ? הלא 
wu‏ חַמַהְצָבָת 207 . תנזור מִי NUT) cup» DI‏ 
"Um DN‏ 22500 על (oan "mn‏ היא EDA‏ 


9( המושלים. (דיא דיכטפר) . 
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TAM , Sp NIS TU 30 om aen ron 
DATA WM "wen ven Gr n n'as wz 
"WY 8 Pip» sm opo vie, , op אֶל‎ GW פה‎ 
, אש אֶרְצָה‎ pam DYW? op tte , 11272 
"pa PAM . vox ועד‎ mn ‚Ting הבקע עץ‎ 
NT מה‎ "ren DIN Dep wm Incun פְתִיל‎ 
"0 "9 הא‎ zg non Cem ! DWS מעשה‎ 
Db» 1333 Da מָאָפֿע! הַנָּה‎ DYD PNY הז היא‎ 

(rg niszy vow n, יטול‎ PT3 PRT 


"On TNT VE? מִשְׁתָאִים‎ day "IN 
TEPRO רְאָה הַתּוֹכָדָה‎ TYS צור ואמר: .מי‎ [n 
av na? new? on noun resp my 
מעשׂה‎ maa DIN 29) Can . 50 na nba? לו‎ 
"zymbzoy לא‎ novo weh Gun , אָדֶם‎ 7 
MW ban הָאדֶם‎ NY iayy? on , לא לאלוזים‎ 
Dei את‎ e CH הַשְׁמיִם‎ "Doors שָׁלמה‎ 
"Uy eme, npo woo WY Ey? 
: Yow WBJ n אצִבְּעֹתָיו , לד נְשָאדו וירומס‎ 


"my ww mem 9037. 
time 132 PM Umip pipe ִּי‎ 
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Te NDS DNI N. NIET TY Ge mom 
MM enn DT DJON : צור אֶת פִּיחוּ וואמר‎ 
"ap my „mat + הַזֶּה בְּטָרֶם הפילו הָרָעַם‎ WO 
nw man הלא‎ | per ms ל גם‎ am ישְרְאֶל‎ 
wn wię 95 על‎ iniaa Cen phe) SWĄ הטוב‎ m 
לי‎ erben מור‎ ma 


16 


נתן ושלמה. 


KT . נער‎ WA eer "em [2 שלמה‎ 

mem T DIST מִיצִירַת‎ DWOR TY מֹשָׁה‎ min3 
WIM WET בְּעָעִי‎ "Gm Nog" * מז הָאֲרָמָה‎ BY I 
een אֲלהָים‎ NARZ mw הוּרָהוּ‎ N NUIT DO ON 
כב‎ PY WPL TEN tmm epe onus TW 
yn dz לא 10 : פִּי‎ Oe" gen Dy "fex 
"ten cv rp "mb 05 TY sc תָשוּב‎ 
Am, DJ יָצִירַת‎ DP Nawa; Tin "Sp", 
22 may אַחָרִים +" למען לא‎ ORNI 1925 CUN 
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"by po Pein כִּי‎ IN . ng היא‎ on ON DYST 
"pb CD הָאֲרָטָה נצא‎ QD "me CT P3 MA 
IP ON nen 220 WINNA אֲשֶׁר‎ TODO URN גס‎ 
מִן‎ Toia eO 7» , 9 mawa e UOI 
"DY NOWI DN גס‎ NB) „S, WY am "En 
nÓUJ ! רְאֶה בָּנִי‎ : DN" NJD NYM הנער:‎ ay 
mna man כִי‎ mam . 13 nppl אֶלהים אֲשֶׁר‎ m 
pn רוחו‎ de כִּי‎ V3) אַף‎ nin bi» לא‎ Gud 
מִי‎ ` may oz "en aw אֲלחִים, ונע‎ PER vow 
אָז‎ LOUPE now] DNĄJ 17) JA! 
חוֹתִיר‎ mp2, HOSE cy) eler eene 
,* Typaa Tan אֲשֶׁר‎ nenzn o DONO NS CUN 
032» "y אֲשֶׁר הְאֶצַל‎ „ion my 23m nya 
"ipn 28) 1%) OJST DR ny אלקים‎ dech 
D wt? ow TORI WY ns sU למען‎ 
Wo? כַּצֵל.‎ vn אֲשֶׁר‎ En ON nis Lem D3 
* כּי נש אחרית‎ rop 1327 00 לא‎ 


"ap 2%) DN בָּנִי,‎ NAN D2 TPPA AN) I 
תָּצִיץ 133 אור‎ 238 DM לא תְדַכָּה‎ TYN ge עַל‎ 
ImSS עַטָרֶת‎ ON על מִצְחַךְ‎ 


17. 


WD 


DIAS nad "Up nnev py "E TYSZ 
Té) ID "ën 28 שָׂמָה‎ „ma wuer CU 
mu אֲשֶׁר‎ „DYAM ONET Y n 73703 VDM 
Tan לשון‎ Can „DANN po VN sm אַבְרָהֶם על‎ 
re, "Ep הָאֲרְמָה‎ TDT כִּי‎ NDS vino "vibe 
W MSM ' TAN Pp אֶת‎ NUM NAW 55300 
dch ja Grp Dos הַיִשְׁכָּח‎ : om בְּמָרִירוּת‎ 
יִבְרָא‎ N DON "ën rop ER יקפוץ‎ DN 
Win הָלא יָמוּת‎ . D ל‎ "wn הצורים‎ JB לבְקוע‎ n 
Jem | 33 v3 נפשף‎ nin we) mn לו‎ yy 
Nad NM , השִיחִים‎ TN תחת‎ zen DS Den 


TNON אֵל‎ TION ^3 . Pin WIEKI הרחק‎ TN NO 
httg p://rcin. org. pl 
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W ww npe" Wan Pip? . Cem men 
Am my nw pum) nona NZOM DUO N NIM 
: NP) DIN אֶל‎ um וַתִתְפּלל‎ "wm vow רוחו‎ 
NYSY vim לקול‎ RYDW „RED MRY אודף הָי כ‎ 
TĘ השָמִים עְלָתָה ! ברוע‎ TYĘŻ . "Ee rom 
Toma, ישושת‎ vy? הזאת‎ nyn PINS 7287 
„spy nby הְעֲטוּתִים‎ nive) pps Gan 
3 , זאת 93 וְחַתְאושָש‎ "7 "Ep 'ob Gomm 
"ët Gap Tan nisan pg 202 $782 ON 
Tome לְבוֹא‎ n להַפִיצְנוּ , אַזַ דַע כִּי קְרוֹבָה יְשוּעַת‎ 

! non לא‎ 


18. 


יתד האחל. 


' אַבְרְחֶם‎ wa יִשְׁמֶעאֵל‎ ND GO pa ריב‎ vm 

Grp TOR . נִמָהָרִים‎ 23355 (NĄ Tag Gs 
172 me wop NNI? "UN איש מעל‎ DIET? 
וְחָמַת‎ Or? ow אֲשֶׁר‎ CDM , ira ma DW) St 
788 + TYP 13157 Aw un Dern) Coppe על‎ DNO 
211 "mt אֹהָל‎ "aU בּין‎ , [Np 27032 20m 
np) איש‎ erg ולא הָיָה‎ ; ATD קלוך‎ ow WET 
dy wow לו‎ npn) * באקלים‎ owha pa P> 
"past pn . מְהִיבָה‎ NUS Cape 72230 
187) ton ל ם‎ ps vm * NIS וּבַת‎ ova 
הַבָאִישׁ‎ wm „UP DR W naw? יִשְׁמֶעאֵל‎ UD) 
Dip MATY nw נפשׁו‎ Dam + moi הבְאִיש‎ 


nttp://rcin.org. Pl 
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W היא וּבִיתוֹ‎ Ou conma vus OU הָיָה‎ CUN 
Dë TI p לָוּד,‎ way "Pas C un DW 
DN אֲלהִים‎ T2727 Ne Ty ns? Joen nye 
.PoN2 DU חיל‎ vy" NIĄ אַבְרָהֶם‎ 2233 "en: 
"DN WD ny inaa 228 + 0720.28 nh my 
dN „ DU 232 רוחו‎ Navy) MAD RYN 
de WW N DN DION) ND 
NINY? CON WBJ וַתְכַל‎ „DIT DI DAR WN 
NINY? הַפַּעם‎ Roi TOPY DUNS הָנֶר:‎ DW DINN 
חַיִם:ייי‎ DVD ‚mm TAX DA) vB את שלום‎ 
"Tun ZWB ya em en pw הַנְמָל‎ nw Grp 
. השחר‎ TVa pan JIRA [NP 7270 rn NP 
"Na TN Go WS? על הָהָרִים ; הַשְׁאַל‎ re 
! אַבְרָהָם‎ NAD ren p Dén , Z 
הושימון,‎ ve עַל‎ Gren GA reg Grp reem 
מושב‎ „nępy בְּשָש‎ nosp אחָל‎ npu) Cato 
ak npe mm CR WII WNT "Rn 


S- T 


' קול וְאִין קשב‎ pw) "1 Seu ישמְעאל‎ , + RYN 
„Tg אין הָאִישׁ‎ ON אֲבְרָהֶם : , אִין זאת כִּי‎ "ONT 
„ mp VD)NO הלא‎ NT DYST אֲבָל‎ 
שנית‎ wp "ren ba rn הָאֹהָל‎ e 
ישְמְעאָלי‎ DYR "NT bonne, + Sne 
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e "sm Gens E I w w‏ ו 
NY‏ .מה Ty‏ פה הַלֶך ?* WYD» : Dno qu?‏ 
PISD 1D) DZ N}‏ רחוקה אָנ , DON) MID‏ 
חיש VEDNÓ TEENS‏ הַבָיְחָה , DYJON CO W‏ ?2‚ 
ym) "+ UND ei NAV ‚om NB‏ ותאמָר : 
DDN ON»‏ אַתָּה DEW MS, 7022 WW) mm‏ 

MS TTS TIM, Fe‏ איפח 207 ER‏ שוב 
DOT? 179777‏ עם NM PONO‏ נוֹתן מָאוּמָה'" Sb)‏ 
TEDY 19‏ בַּעֲדָהּ הַרָּלַת * TOU 131W Cer‏ 187 
TDD‏ הָאהָל ולא nam bag Ty‏ קול To ri‏ הַאהֶל, 
„Nr emp Te Up DN npo naw‏ 
YZ NET‏ את „YA‏ על 3 בושש לָבוא, niy‏ 
wm‏ לְשוּבייי עַתֶּה "us : Rm CR WJ‏ 

TN DKA 72] וַאַובֶּר אוּתֶךְ‎ . Leem אֲשֶׁת‎ nb 
אַמְרֵי לו:‎ vip בְּבוא‎ OTONI TON WAR "SNO 
2 לאל‎ Ode PINY Dp איש‎ nj] NJ 
(PTS בי‎ DEI ge ` a cus oy] 
, [PNI De ppp אֲשֶׁר‎ von "wn Uere לף‎ PY) 
Y 22 gn TSD Tl בָאֲהֵר,‎ mn cm 
כּקָה‎ WSZ ל אַבְרָהֶם‎ YN “SPAN aa pam 
N^ הַרְּבָדִים‎ AW” DYN IDII לא‎ RS 037? 
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* ראש אַחֲרֵיהֶם‎ pm np N , Co בָאָה‎ 
הַכוֹצְאוֹת‎ 23 ns , apan לְאִישָהּ בְּשוּבו‎ "om 
Men לו מראַה הזקן וַתוֹאֲרוֹ . לא‎ "pn oi ' apis 
, הוא‎ TON כִּי‎ [NUUS [2Y : TYS מִבָּל אֲשֶׁר‎ 731 
להָביאו‎ Tas DN BRD? הַחוּצָה‎ put mo» TAP d 
שְׁאָהֲבָה‎ nw TY pon "ne ?3N np 23 
‚MIT YNI אַף יִשְׁמֶעֵל‎ Cm» * לא מָצָא‎ en 
"Om אֶת אָבִי‎ Doo vsus ! כוֹררָה‎ "n, "RE? 
TIND אותו‎ nun , Sa Den DIS 923 
JT D "pt eum wap עַמָה‎ + opas 
NIR PP MS 1303. „TW we לנפשך מַרְאוֹת‎ "etim 
VIN "DYD NY] את‎ DN * פִּיחוּ לא מָרִיתִי לְעוֹלֶם‎ DN) 
TUN "Diet , pow) DDA דַעת‎ 233 NYRR אֲשֶׁר‎ 
NANA מר‎ Tem) CN ! אל מעמודי‎ op + Wet 
(Vj? PON? Ten enen * עד‎ naQ ולא‎ mm 
TW" mm spun nom "ën ny ל‎ np" 
טוֹבָה‎ np ^» nwim "mun cox אותו‎ Ce 
ול‎ + noża! 

WDT‏ שָנִים Omas N2 Do MY‏ לראית 
maa Di epus ny oby om "2 powa‏ 
MIP Dj EIN‏ יִשְׁמֶעאֵל , וַהְוּ רעננִים בְּחַצְרֵיהֶם 
D?20 PR Dpi?‏ דָבָר * 
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TW DIRT? Com וַוֹאֵל‎ DONT הַדֹּבָרִם‎ CR 
DUNS עֲשֶׂה‎ cw ולעת‎ , DA em VE DN Cen 
d Nan new) TI עבור‎ + MJS wPOD . צחו‎ 
ויעמוד‎ ron UPS וְיִשְׁמֶעאֵל‎ . ed nism DNO 
דַלְתוֹת הָאקָל לָאוֹרֵתַ , כִּי‎ imn : sm "UNT DD 
ny nyev כְּמֶעט‎ ips p WM WEJ "EH 
po npew mp "rop pya הזקן‎ MAY rn 
אין קאיש‎ DOOR DN, אֲמָרָיהָ לו‎ TYN החור אף‎ 
"UNS VEN Di nn , מַרָחֹק‎ TN» Ten , בְּבֵיתוֹ‎ 
"Von ובו‎ TOR rop + una e DY NATE אֲשֶׁר‎ 
D TON "nego NWN [2 ,לא‎ "CD? פת‎ Y3? 
com הַלְהֶם‎ DOW לא איכל,‎ nnm spes הַתְּמַהֲמַהַ‎ 
אבל‎ Typ? DYR) נתפהר‎ * * TND NA DON אֲשֶׁר‎ 
Do "PN DUND Aw) CR אֶת‎ TN Du 
ON? OWE POND. איש‎ mn NZ» הַגִידִי לו:‎ N 
rg rin en "tr מַאָז;‎ ET DDND JAWA 
* id Nye N2 OD „NJ omen בַּל‎ + TONI 
שמח טוב לבז‎ . 7 eh ל אַבְרָהֶם כַּאֲשֶׁר‎ qe" 
ושְׁמַע הַדְּבָרִים‎ , (emp שָב יִשְׁמֶעאֵל‎ "ëss 
zem ויפול על‎ "ep NIBY Gen ‚AN CoD 
Ti» br אֲשֶׁר‎ "RÓB mr מִי ותן‎ : WON" 
"APA MANI. : DUI Toy מושל‎ 25) , 00 DYN 
http://rcin.org.pl 
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n233 m "NAS 027258 Cy . Wp‏ אֶלהים 
עָלָו וְעַל "ouem 23 rä‏ 


19 


ריב הרי הקדש. 


למה תרצדון הרום גבנונים 
החר המד אלהים לשבחו' 


G „ ' mbm) 


dye wo W W gen" "rn gea‏ עדות 

ZW? 287 ובאו הָי אָרֶיץ‎ guns miny appa 
Bag Ya MA? ie mp : רַאמָרוּ‎ CD VB? 
זֶה סִנִי‎ NAATAN חָלע‎ MISA DAH , בְכוֹרֵי אַרְצֶ‎ 
DEN ויאמר : מִי‎ ODAS 22 om לעשותו‎ 


(N‏ רבי nom‏ הגלילי פהר קרא בחרים , בשעה NEW‏ הקב"ה 
ליתן תורה בסיני היו החרים mu‏ ומדיינים, ‏ אלו עם אלו. זה אומר 
עלי התורה ניתנת, הוה אומר עלי zr‏ וכו'. תרצדון דרש נוטריקון 
לשון ריצה Top‏ . (בראשית רבח סרר ויחי פרשה % 
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3 עַרַבְתָּם Ww D‏ להיות DN‏ מַרְכְּבוֹתֶי?! הַבִּימוּ 
INN‏ אלה OM , DW cnm‏ עד אֲשֶׁר הַתְפוּצְצוּ, c3‏ 
nmn‏ הי FDP TO‏ פְּעָמִי + „D MEN TN‏ 
niyin) DD‏ נָבְהֶם, ?o DN Ts‏ כִּי לא DY‏ 
ZN z‏ אָכֵן אֵל DEN DI . D ern‏ 
שמורים pyNCO Ti‏ אֶת vm‏ עַל DPA STA‏ 
Wr op‏ אֲשֶׁר TON aa son‏ הר 7973 
ישב עבדי fra Tan)‏ אליָהו הַתִּשְבִּי D‏ שְׁפָטִים 
o? „wan avs‏ הודיע "Fe coU‏ אַתָּה i‏ 
Don‏ אֶת Den Dea‏ 20 תִּפָאֵר * Tp‏ ציון Wy‏ 
DNI‏ אָכִין mmm‏ מִשְׁפָּן „OSW‏ אֲשֶׁר NYD op‏ 
תוֹרָה Dap TR? PT‏ אַרְגֵּיעֵי gn‏ הָהָרִים שְׂמַּחִים 
gin)‏ לֵב , NIP? D NA)‏ עוֹד ODINS‏ 


20. 


עולי ראש ההר. 


yb qo pły חָמָד יֹשְׁבֵי‎ uma d 
ראות‎ po? , בָּקָרִים‎ "ten viam לעלת הר‎ wyn 
Pero TW עברו‎ "stoun gn niy cue 
' לערוב‎ oho np "en 003 v1» הַיוֹם, ויבאו‎ Dim? 
Copa "pia : מֶעט‎ m reen nb po uw" 
(D ויעשו‎ cp לעלות ראש‎ MAZWI np nap 
remm ag D, D moev הַנְּדולִים‎ ama 30 
UB? WAV WON נעמן הַקָּטֶׁן‎ DR ' שָׁמָה‎ SC 
mg עששים הַנָה‎ mon on DIS NON י‎ 
n nb San WA mp ON ACZ nov? ויבא‎ 
Dän וְשוֹתִים‎ DZ mom : omes op? D'OR 
אַתָּה װטב‎ DX NA „DYS MID , Ny MD YANN 


— „Bp. 


mam e‏ לְחָברָתָם "pU nu‏ עמֶם, עד אֲשֶׁר לא 
WY‏ כֹּחַ TOD?‏ על TS „NY‏ וִשְׁכִּיבוּה D‏ 
M‏ כַּאֲשֶׁר "Em p WD my‏ וּשְרְיָה וישימו 
22i np JADA dope TNP‏ על nab‏ * ויעירוחו 
NBA mon‏ אֶת OPN am men : Gu MY‏ 
jy"‏ וָאֲבְלְנָה מְעְט כִּי prp‏ אֶת ראשי . rann‏ 
TSD TY‏ רעיו 3259 על ראש 00 em‏ 
בְעַפְעְפִּי WHWN ny NE WAN M.‏ . 3331357 
‚om‏ וושמחי על Pen magyar‏ איש על CNN‏ רַעֲהּ, 
"bano "mm NM‏ לפני 0 לְאַהֲבָה אותו "pj^‏ בי 
WK‏ 

[^9 יושב‎ ep אֶת‎ NND" הָהֶר.‎ [D DAMA 
DW DAR TT MW DI re וראשו‎ .FWN CO 
"NI CUN . pi mmm D map TED mob” 
by mS נעמן ויזעק‎ oc dog pnus "pp ee 
Nimm mm ws וַתִטָאִים‎ ov DER? Lo 


E e WYW op שד‎ df ES 


RAN 


איש TD‏ בְאָרֶץ gra‏ וּשָׁטוֹ ZNYN‏ , ויחו לפיט 
2m o ‚32 EDA "m age am‏ לב (ny?‏ 
VE E e mag‏ ל 955 
Gan‏ , - הלא כל „d YOU wm DINDI mn‏ 
v"‏ אלו NDI N2b2 moy "m N Du‏ 23 
um mo : ND ebe qx. tvm‏ דַלא Km‏ 
VPN) SUN DID]‏ חסר DOWD‏ אֲבָל נפשי |mpN‏ 
i» ,nwew tat nn cpm‏ טוב nio‏ מחיי 
"en OPPN‏ בי הָאִישׁ נואמר : amp‏ הָעֲשֵׂב ni]‏ 
SE‏ בו ra‏ ענייס DIN ) cen‏ חשוכבִיס 
"RS‏ על עַרְשותֶם man WA)‏ , אס man TW‏ 
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SEL יש אֶלזִים,‎ 5212 DSS וועש‎ D ny» 
comu pde nam aum שַׁבְעָה חולים‎ 
אוש‎ dg DONT הַדְבָרִים‎ CUN rg e DD 
5 Dead "Ep i TINY Ni אֵל‎ DP DIN 
Ki ` אית‎ "UNO nip uo ow 257 p 
20 pop מות‎ J לי‎ hf: Nn N 
לא‎ PPRP oe DTUD WYT NY על‎ En 
SS 1937 הָאִישׁ על‎ mon ` אֲלְהִים‎ ONIS UD? 
עבודת‎ mono» , זאת 02273 הָנִיתִי‎ WAW הלא‎ 
nop; אֲשֶׁר‎ TWE? השקט‎ ne y? obw np" 

nin PONI DIT nw owy D$ כִּי לא‎ tmm 
nuam vg לער לְהוֹעיל‎ "os בְּמוֹעָרוֹ,‎ "712 
וַאֲמָר:‎ RYN mn RE מִכָּתוֹ‎ pmo D 23 
("uae vp DOPP WEJ NAD DAWN sta 
272 Dp oe DN) "UW? dub DYR) 28 
ורוחו‎ up» ip Gaz בֵיתוֹ 53 טוּב , עוד‎ WAS! 
nj? Une DR ZO UD 3 
JD27N! מְאָלחים‎ "om Nom TW p» , pw 
DĄ DYD הוציא איש‎ NEST 0337 תּצַמָהייי אַהַה‎ 
„1832 WWS DNPAN ZN WAN "ëmm אָלאָב‎ 
, קמלו‎ Wa, הַשְדָה‎ OSY כָּל‎ , MYSZ הָיתָה עַת‎ TW 
"E 3237 PON , Gë לָאָרֶץ‎ WY) Cem גם‎ 
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Do res NPOP TD NIIP DPN NY ren v 
by phm 'my "ge אַלאָב‎ vim ` por 
7 co 


IDUPND אֵלחִים , כְּדוּדְאִים‎ emm "Ep NNT 
hm בְתוֹדָה‎ np nw . בְרָכָה‎ NO TOR 2 ישא‎ 
* De של מַאֲלהִים , אַתָּה‎ RHD כִּי צִיר‎ , mb 
JA E pu "o? Le „Ty DE לא‎ 
צְדקָהייי‎ Zm 
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חלום אורי. 


לה אֲשֶׁר 2273 הָיָה איש "eier WAD‏ ימו 
אורי לְמַמַה Nm WRZ mm "NPM‏ הולך Pi?‏ , 
ve "ay ^3N‏ רוח ny 27 "m agy Tm on‏ 
dy?‏ על nw mn‏ עכוֹ מעל "ron Cam "wb‏ 
וַאמַר: אך NY?‏ עבוד ONION‏ + מה STR)‏ כִּי נַעַבְדָנוּ? 
כּחש eon "ISP Ta‏ אֲשֶׁר OM? n)‏ את Va‏ 


$3 


TO "sep הַשְׁאֲרִית‎ MIE) מִי‎ "Gen, mg 
nw Can כִּי‎ ri) חָאִיש‎ NAT CDD» "+ Dyr 
אֶת‎ En, Dv DN DEM ZOSI אֲשֶׁר‎ TUN 22? 
Tu ולא‎ vwa by my mama DN DoS ‚Doom 

in» ל‎ 


12202 ASPON הָי‎ "ez רע‎ Img יום‎ INDIR 
nam Gin "gr NY "rn ויפל אֲלהִים‎ ve 
, עם אֲשְׁתּוֹ וּבָנִיו‎ . gg קבְרוֹת‎ TY בְּבִיתלְחֶם‎ N 
צאן‎ DY: op ועץ‎ Wird nna לו‎ yy אֲשֶׁר‎ napa 
, הַפַּרְאֶה‎ by noU" , עַטוּפִי בָר‎ niby "an nus 
„1 750 WST "QUTD MINY, : TON 


dend TW RI „OSY DROGI pry DINDA 
"MYR ועד‎ Dn nype RY) em ny? וקול‎ 
"aw en inno הָאָרֶץ מַמְקוֹמָהּ.‎ YYY 
, בניו‎ 2 TM אשתו‎ T2 PIPI npe? ניחרד הָאִיש‎ 
לת‎ mp yd? num by ran DDIN sev 
re josh , Di: awm mp viam 
Dw לְהוֹרִידָהוּ‎ pin 232 ma myg $3 $3 nn 
' noU 

Cam TW 222‏ כוֹשְׁלת , rat ny]‏ על 
TON‏ הָָרִים לָאוּר un‏ 7730 אֲבָל "Ugo "epo UON‏ 
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MATNI שָׁבָה‎ op , mech m» פה‎ JEM ! TEN 
עַתָה לא‎ r nne Ogg ומש‎ Mans להתנועע‎ 
"ON, "mp Pp Dan WB בו רוק , לאַט‎ nap 
"mz DĄ DN cnp אַקָּה‎ may הַ' אֲלחִים!‎ 
v שש אוּכָלֶה,  מִי‎ TD + ODER NED CUN] 
Top PE NBA Tan עד‎ "!? Can p ap 
‚onen ישְׁנִים על‎ vai חיקו לצדו,‎ nąsiw mim am 
הָיָה‎ d e dn DÉI v US st m PAZ 
n: W bip ללה ושְׁמע‎ rm pn IS 
דוס‎ „nom FIATA אל‎ 708 + TAR מאֶלזים‎ nm 
VIN : TA? T3732 שוּבֶב‎ Tem וְהַתְחולל לו .. ואל‎ "Ub 
GM I 223 הָ'‎ WBD ny mo WNI 
xum mm SE ולא‎ Dn TYM 
ער אֲשֶׁר‎ , DAMY Grp טוֹבִים‎ DAT "mn Grp 
>a קול‎ WAZA , De (Pe Ui אֶת רו‎ X TYT 
ma לו‎ nia? %v פקד‎ Dow wos no: מלכותו‎ 
"mp, עמ‎ 235 C23 מִי‎ ; nm אֲשֶׁר‎ DYR 
d רעל‎ y UON 
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Na בני אם יפתוך הטאים אל‎ 
( Wer) 
, אֲשֶׁר אֶהָב‎ TT $2 שָׁגַח אֶת‎ Din Cp איש‎ 
למען דעַת‎ p ללמוד הָכְמָה‎ NWN אֶל אָרֶץ‎ 
Py וישימוּ‎ "un ya MaM לקטיבייי‎ Bb 
' הטוב 1371 בְּשְׁהִיתוֹתָם‎ Tan dd Ny. O N 
ed UN o בע רֶע‎ eps 72N "es 
"Nw vum TO n vale עם‎ man? my 
, לבו‎ ow a3yDM TON ריע‎ [TON JN CUSTO VU 
DIP man Up] nw wę Wan nisy ny 
v wa ON PON השודד מרחוק‎ ANNY, הצרים‎ 
Wien Ca thy DW Wen לו‎ TAN + Ina IR 
DI כִּי עַתָּה‎ mr ER DNO REN ge ל עב‎ 
CSC 
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des dp : pm vas ריע‎ DM On "en 
PD: TON הָאִישׁ‎ TYS NTP | DNB OPTY איך‎ 
‚moon qUe D ממלט‎ y אל תעמוד: אָס‎ ("D 
נלך‎ en WD N לא‎ na DYD "ER Z 
woN" ' הָלך וּבָכֹה , כִּי נָהֶם על רְעָתו‎ WII "yw 
mm qus me mu? nys nu אֲבִידֶן.‎ CON 
UN) . N פָּנִי‎ NĘ RT אִיכָה אֶעז‎ : 5800 50 
"tinam nnn "Oe רוח‎ NA OR MD 


Toko TAX NANSZ PER TVN וע הָאִישׁ‎ 

„Nd WY ona ראש‎ DIT אי לזאת בּוּשָתִי‎ 
"Dm TIDZA ‚mas DĄ Tg WSZ ` Dou my 
dd oe ,לא לא ! לא אוּכָל‎ : Oe dy N ND 
בִּית אֲבִי‎ FP N הָלָאָה לא יובילוני 1200 03 לא‎ 
zen *! ַבְלָעי‎ me NS הָאָרֶץ‎ nnne לו‎ , ran 
War ופול‎ compamm לקראתו‎ pM , od N 13 
על‎ dan "OWN WODY. 1 PIN ns m 


ng IT ואל‎ IDT vean UNS 
ולא‎ , n nov DN IT 3392 DIOR 
"OR אותו‎ mom comm vas 333 $32 2 
vom WII p.) ? gie Op TYY : ויאמר‎ 
קוּדֶש‎ m gt pg * הָאַחֲרוֹן מן הֶראשון‎ TU 
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"ER "et mn vu up חוכיה על‎ van 
792 DEI Deen TOLY DN DD! "PN אֲשֶׁר‎ TN 
Tue may mcr הַחורָה לאלקִים‎ (sten 
303 mm DK > uw Ip אוֹר!‎ meon ER 


E b men 
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9-2 6% 42 


am) TYSZ עמ‎ D D CUN bv) 2 Tob 

Ua אֲשֶׁר לא הָי‎ MIZYD DPN DN DID Q2 DN איש‎ 
De IAR 13272 UVD DN mp [NUS + Inq 
MAY 279 MP ?הקיר‎ ney מה‎ „WY D" 
aaa TW my wy man בְּדָתֵיהֶם, ולא‎ on 
NOT, הוא‎ reng 0772 noU אֲשֶׁר היא‎ 
mom בָּאָרֶץ? , הגד מָה אֲעֲשֶׂה,‎ "UND Gs net 
OWN ויאמר:. הלא‎ DEn וען‎ OY אֶת‎ HEI 


CISH pe DY yi: 1N‏ חצועקים "Ty‏ מחוך 
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vov "my וען‎ Con nea כִּי יִָימוּ‎ DOTN Tanya 
Hun מאד י הַלְבַעֲבו זאת לא‎ DR? EM Gun על‎ 
2 nima , NUT מוּצָא‎ mom? pp geg 
Don NAD? "NIS גס אַתָּה‎ % MOT tóm 
BAW nnb noa» Dawin על כל‎ qr wp neu 
2 ` הָצוּעָקים‎ cyTEND אֶל‎ nip om , gahn 
לְעָצַת‎ vov pen "ien qoe הַמשְׁנָה,‎ 737 
d DONI pro 02202 ידע‎ N „22 035 DTN 


25. 


' mpm יש‎ D בנ‎ 7D 


.“ — n^ bwn) 


אָב UON‏ הָיָה לו "WW VB! ad‏ התקלס 

"om 233 V») UNUS‏ וְכַאֲשֶׁר 20 אותו הָאֵב 
"op‏ 122‚ לא NY‏ לכו „ma cay)‏ ולא הבציר 
cp TR 23 NA 197‏ לעשות ` Tom‏ הנער Tow»‏ 
H NOR‏ בְּאֵי Diwa msg Ma‏ על לְבוּשִיהֶם 
או Dy NO wba‏ ` ולא Maro vow "xp‏ ולא nya‏ 
בו לאמר ; מדע כָּכָה אַתָּה mv‏ בנ * pnm‏ 


59 


WIN , הַבָּאִים‎ Tina "pues WORD איש‎ D) יבא‎ 
"DUM sYW ep moon אֶת יָדו לירות‎ "gn 
קשות‎ iw 0371 vr2N אֶל‎ [B על זדון לבו‎ Gen 
op [3 rop gp Gen m npe, : לאמר‎ 
mos» Dow nwyn בו‎ win 8 הַלְזֶה‎ vene 
"DN Co CU) on oye DYT mn יש‎ TWA 
יִמְצָּא אותו‎ MN הָרָעָה‎ SD FAND, Ua men 
על‎ 15 pny NP mag "pi? (on בְאַחָרִית‎ 
am mn pm הולך‎ mp Wam , rn וְעַל‎ WAY 
' בָעָר‎ TEN Coen FON אֲנשִׁים,‎ Ty Or 
לעשות‎ OZON בַאֲשֶׁר‎ Te NAS INY Pr 
‚mon b vg 2wp 27 גס‎ NEW Gan רֶע,‎ 52 

pp oa "ro‏ בו י 


"wp nnm 139 pip» Man מנפצות‎ an pn 
3 לא 2 ראות אוֹתָן‎ p INT DN . הַמַשֶפֶּט‎ 
"235 MA TOY 
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שיחה בין אב am‏ הקטן . 


Be NRY oup DW voy na הגה‎ Wow 

"DIN 93 ed dp; ohm חס‎ IAI PON וכסו‎ 
burn WBJ יבאי לְמַען‎ Cp איש‎ UID 
1% gp MR איש‎ Toy בוקר . לא‎ W מִשְׁכָב‎ 
DT CT yy מרום‎ NV „ קיר לי‎ Jan עַתָּה אַתָּה‎ 
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"mi Dn הַקָּטֶן.‎ my לו‎ op, ו"‎ rm 
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YDW NN) Dm y שׁוֹפַע אורו‎ NIT ON DAP DR 
שומעו‎ qum e aen opze, "ZY jug 
מָנִי‎ men Damm Gm . Co dy mann Doan 
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RPI MET men AR o mum Oo? Co 
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WIND row DIN a, Comp "Rp: DIN 
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תבה המיס 
TINI‏ שיר) 
העתקתי ללשון עכרית מספר היקר: , שטיממען פאם יארדאן 
אונד אייפראטה* אשר BND‏ בל"א DANN nns‏ והסליץ 
הגדול ה' דאקטאך מיכל זאכם בבערלין. 
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„DYWAN P» OT IR OR 
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ND Tem erg 
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vp Tom emm 70? הְאִיש אֲשֶׁר‎ 
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393 28 NAT NĘZNA ההולך‎ 258 
"1283 pu» Dër TONI me PY wm 
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, נוח‎ "9 WK ON ' 52 
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dek "om זְרוֹע כִּי‎ vw 


7. 


DI‏ אֲשֶׁר 15 טעמו 
RODZ IRIN OR‏ ; 
הלא SŁ rym‏ : 
nine ow nim,‏ 
„da did vn‏ 
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17238 1007 nian TONA אל‎ 
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